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Frieden zu gefährden. Die „Debalte“ ſch 14 
die Höfe von Berlin und Petersburg ſich w un 
ſollten, die ihnen bisher nur angedichtete Allianz abzuſchließen, 


192. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 

latt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Veſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Montag, den 19. Auguſt 1867. 


»Dofener Zeitung 
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JInſerate 
1½¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
O ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund der §§. 10. und 14. des Wahlgeſetzes für | 


den Reichstag des Norddeutichen Bundes vom 15. Oktober 
1866 und gemäß F. 9. des dazu ergangenen Reglements 


vom 1. Juli 1867 ſetze ich für den ganzen Umfang des 
Staats den Tag der Wahl für die erſte Legislaturperiode 


des Reichstags 
auf den 31. Auguſt d. J. 
hierdurch feſt. 
Berlin, den 16. Auguſt 1867. 
Der Miniſter des Innern. 
gez. Graf Eulenburg. 
An die Königl. Regierung zu Poſen. 


I — 


Amtliches. 

Berlin, 17. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge 
ruht: Dem Generallieutenant v. Roeder, Inſpekteur der Befagung der de 
ſtung Mainz, den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub 
und Schwertern am Ringe, dem fürſtlich 1 Wirklichen Gehei- 
men Hofrath v. Stettmund⸗Brodorotti zu Löwenberg i. Schl. den könig⸗ 
lichen Kronenorden dritter Klaſſe und dem Fortifikationsſekretär Hoffmann 
N. Glatz den königlichen Kronenorden vierter Klaſſe mu ah ia fo wie den 

egierungsaſſeſſor Dr. v. Bojanowski zum Konſul in Moskau zu ernennen. 


Telegramme der Poſener Zeitung. 


Potsdam, 18. Auguſt, Moroens. Se. Majeſtät der König 
iſt heute Morgen 8 Uhr 10 Minuten von Kaſſel hier eingetroffen. 
Wien, 18. Auguſt, Vormittags. Die „Debatte“ ſagt: Es 
iſt ein offenbares Verkennen, wenn man die Begegnung der 
Monarchen in Salzburg von einem Abſchluſſe einer öſtreichiſch⸗fran⸗ 
zöͤſiſchen Allianz untrennbar hält. Eine Allianz iſt in der gegen⸗ 
wärtigen Situation nicht begründet. Europa iſt augenblicklich von 
keiner Frage bewegt, die nöthig erſcheinen ließe, bedeutungsvolle 
Maaßnahmen und Vorkehrungen zu treffen. Unter den gegenwär⸗ 
Altniſſen eine Allianz ſchaff n. u ürde andererſe i 


irklich veranlaßt fü 


wird ſich das übrige Europa, durch die Gemeinſamkett ihrer gefähr⸗ 
deten Intereſſen genöthigt jehen, eine entſchiedene Poſition einzu⸗ 
nehmen, ſo lange aber dieſer Fall nicht eintritt, kann man auch 
— mit Fug und Recht von einer öͤſtreichiſch⸗franzöſiſchen Allianz 
prechen. 4 

i . 18. Auguft, Mittags. Die Geburtstagsfeier 
des Kaiſers iſt auf das Feſtlichſte begangen worden. Dem Hoch⸗ 


amte im Dome wohnten außer den Spißen der Behörden auch die 


Miniſter Freiherr v. Beuſt, Graf Andraſſy, Baron Feſtetits und 
Graf Taaffe bei — Heute Nachmittag wird nach der Ankunft der 
franzöſiſchen Majeſtäten ein Diner im kaiſerlichen Schloſſe ſtatt⸗ 
finden, zu welchem der Erzbiſchof, Fürſt Metternich, der Herzog von 
Gramont, die hier anweſenden Miniſter, der Statthalter, der 
Landeshauptmann und der Bürgermeiſter der Stadt eingeladen 
ſind. Nach dem Diner wird eine kleine Promenade gemacht wer⸗ 
den; für den Abend ſoll eine Beleuchtung der Bergſpitzen beabſich⸗ 
tigt ſein. Morgen Vormittag wird eine Konferenz ſtattfinden. Im 
Gefolge des franzöſiſchen Kaiſerpaares befindet ſich der General 
Fleury und die Prinzeſſin von Eßlingen. x: 
alzburg, 18. Auguft, Nachmittags 5 Uhr. Der Kaiſer 
und die Kaiſerin der Franzoſen find Nachmittags 43/, Uhr hier ein⸗ 
8 und am Bahnhofe von dem Kaiſer und der Kaiſerin von 
eſtreich, ſowie dem Erzherzog Ludwig Viktor empfangen worden; 
außerdem waren die Generalität, der Landeschef und der Bürger⸗ 
meiſter der Stadt bei dem Empfange anweſend. Die Begrüßung 
der kaiserlichen Herrſchaften trug einen äußerſt herzlichen Charakter. 
Nachdem die Vorſtellung der beiderſeitigen Gefolge ſtattgefunden 
hatte, inſpizirten die beiden Kaiſer die als Ehrenwache aufgeſtellte 
e deren Muſikbande „partant pour la Syrie“ an⸗ 
ſtimmte. Von dem Bahnhofe fuhren beide Kaiſerpaare in einem 
vierſpännigen Hof⸗Galawagen nach dem Schlofſe Das zahlreich 
verfammelte Publikum begrüßte die Majeſtäten überall mit lebhaf⸗ 
ten Akklamationen. Der Kaiſer Napoleon, ſowie die Herren ſeines 
Gefolges waren ſämmtlich in Civilkleidung; der Kaiſer von Oeſt⸗ 
reich trug die Marſchallsuniform. 

München, 18. Au, t Vormitt. Ein der „Bayerſchen Zei⸗ 
tung“ aus Augsburg zugegangenes Telegramm meldet: Die bei 
der Ankunft des franzöſiſchen Kaiſerpaares erfolgten Begrüßungsrufe 
riefen anderſeitig Gegendemonſtrationen hervor. 

München, 18. Auguft Mittags. Der kaiſerliche Zug, auf 
welchem ſich auch der König von Bayern befand, traf um 12 Uhr 
25 Minuten f. ein. Nach einem Aufenthalt von 10 Minuten 
vurde die Reiſe fortgeſetzt; König Ludwig II. begleitete das kaiſer⸗ 

iche Paar auch von bier aus weiter. Der Bahnhof ſowie eine be⸗ 
deutende Strecke des Schienengeleiſes waren durch Truppen und 
bolizei geſperrt. 1 5 
Augsburg, 18. Auguſt Morgens. Der Kaiſer und die Kat- 
iin von Frankreich find erſt Nachts 1 Uhr hier eingetroffen und 
burden von den Spitzen der Behörden empfangen. Der Kaiſer ſah 
hr angegriffen aus, ſprach wenig und fuhr auf einem dem anwe⸗ 


its Miß⸗ 


Schifffahrt im Innern verbeſſert 
gegenüber dem Monoanal der Eile 


und das W hlbefinden de 


Ogloszenie. 


Na moey SF. 10. i 14. prawa wyborezego dla sejmu 
Zwigzku pölnocno-niemieckiego 2 dnia 15. Pazdziernika 
1866. i stösownie do F. 9. wydanego w tym celu regula- 
minu z d. 1. Lipca 1867. ustanawiam na caly obszar pan- 


stwa termin wyboröw na pierwszy peryod prawodawezy | 


sejmu 
na dzien 31. Sierpuia r. b. 
Berlin, dnia 16. Sierpnia 1867. 


Minister spraw wewngtrznych. 
podp. Hr. Eulenburg. 


Kröl. Regencyi w Poznaniu. 


ſenden Publikum unerwarteten Wege durchs Hallthor nach dem 
Hotel: „Zu den drei Mohren.“ 

Augsburg, 18. Auguſt Mittags. Die franzöſiſchen Maje⸗ 
ſtäten begaben ſich nach dem Gottesdienſt 
10%, Uhr nach dem Annen⸗Gymnaſium, deſſen Aufgang mit Blu⸗ 
men geſchmückt war; alsdann wurde das Fugger ſche Haus in der 
Kreuzgaſſe, ehemalige Wohnung der Königin Hortenſe, beſucht. 


Von hier fuhren der Kaiſer und die Kalſerin nach dem Bahnhofe, wird erſt morgen früh hier anlangen und ſollen 


wo ſie von dem Se vor Bayern empfangen wurden. 
London, 18. Auguſt. 

Wales ſind geſtern nach dem Kontinent abgereiſt. 
Mildes Wetter mit wenigem Regen. 


Der Prinz und die Prinzeſſin von . Hoffeſte abbeſtellt ſein. 
> die 


nach durchaus ungleich und Frankreich würde ſich in der Lage befin⸗ 
den, in weniger als der halb ſo kurzen Zeit eine Armee an ſeiner 
Oſtgrenze zu konzentriren, als Deutſchland an ſeiner Weſtgrenze. 


So mr Luxemburg, das den Knotenpunkt für vier von den fünf 


franzöſiſchen Bahnen bildet, ſich im deutſchen Beſitz befand, erw 
hieraus freilich Deutſchland noch keine „ Gesche Bi 
der jetzigen Sachlage, und namentlich nach den im englifchen 
Parlamente geführten Verhandlungen über die Tragweite der für 
die genannte Feſtung von den Großmächten übernommenen Ga⸗ 
rantie ſtellt ji das Sachverhältniß jedoch anz anders. Ein 
ausreichender Ai für das linke deutſche Rheinufer kann aber 
vorläufig nur durch ſtehende Lager und die Koncentrirung ent⸗ 
ſprechender Kräfte in denſelben bewirkt werden, denn die Anlage 
A Feſtungen . — 7 5 7 erſten Ranges erfordert einen 
eitraum von mindeſtens zehn bis zwanzig Jahre i 
Schutz jenes deutſchen Geh Lan e e 


. d 


biets nicht erſt für jenen fernen Termin 
en, ſondern für die unmittelbare Gegenwart zu bewir⸗ 

ken. as nächſte Mittel erſcheint deshalb aber um ſo mehr als das 
beſte Mittel, als daſſelbe einmal mit geringem Koſtenaufwand und 
in kürzeſter Friſt erzielt werden kann und dem Zweck ugleich voll⸗ 
kommen entſpricht, Deutſchland erforderlichen Falls die een wor 
ager 


in der Hauskapelle um Friſt zu gewähren, ſeine Streitkräfte unter dem Schutz dieſer 


zu konzentriren und danach ebenſowohl zum Angriff wi ö 
wehr jedes W la bereit zu ne . 
Berlin, 18. August. Das ſchwediſche 3 

5 r . en ngeſichts 

der angegriffenen Geſundheit des at Karl die Parade und 

n Hoffkrei i 
von den äußerſt günſtigen Cini ee 
von ſeine Aufnahme in Frankfurt und Kaſſel mitgebracht, die 


Paris, 18. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ bringt als Folgen dieſes Empfanges würden den erwähnten Provinzen 


„verſpätet“ einen Brief des Kaiſers vom 15. Auguſt an den Minie 
ſter des Innern. In demſelben heißt es: 

Der Kaiſer betrachtet die prompte Vollendung der Kommunikationswege 
als eins der ſicherſten Mittel, um die Kraft und den Reichthum Frankreichs zu 
ſteigern; denn allenthalben iſt die Zahl und der gute Zuſtand der — das 
ſicherſte Zeichen für den fortgeſchrittenen Zu der Eiviltſarton der Volker. 
Der Kaiſer hat bereits angeordnet, daß V itungen zu Konzeſſionen für 
neue Eiſenbahnlinien getroffen werden. Es aber auch, heißt es weiter, die 


— — 5 
zalwegen eine weſent lieh Bedingung für daß Ber 

Briefe heißt, ſtets jo viel Anhänglichkeſt für mich gezeigt hat. Der Kaifer hat 
mit dem Finanzminister die Maßregeln in Erwägung gezogen, welche erforder⸗ 
lich find, um das Netz der Vieinalwege in 10 Jahren durch die dreifache Unter⸗ 
ſtützung der Gemeinden, der Departements und des Staats zu vollenden. Der 
Kaiſer will, daß die Munieipalräthe wie die Generalräthe der Departements 
an der Unterſuchung und Vorbereitung des die Vieinalwege betreffenden Geſetz⸗ 
Entwurfs theilnehmen, welcher dem geſetzgebenden Körper in der nächſten Seſ⸗ 
ſſon unterbreitet werden ſoll. Pi? 

Der „Moniteur“ enthält eine Note des Miniſters des Innern, 
welche die betreffenden Ausgaben für die nächſten 10 Jahre auf 800 
Millionen feſtſetzt, von denen bereits 400 Millionen gegenwärtig 
vom Staate gegeben ſind, 200 Millionen ſollen von den Gemein⸗ 
den, 100 Millionen von den Departements und weitere 100 Mil⸗ 
lionen vom Staate gegeben werden. Ein Dekret beruft die Mu⸗ 
nicipalräthe für den September. 

— —— 


Deutſchland. 

Preußen. 2 Berlin, 18. Auguſt. Mit der Aufgabe 
von Luxemburg mußte natürlich an einen Erſatz gedacht werden 
und nachdem zuerſt dafür die Anlage einer Feſtung erſten Ranges 
bei Conz, oder die Erhebung von Saarlouis zu einer ſolchen Feſtung, 
oder endlich die Ausführung beider Maßregeln zugleich in Vorſchlag 
gebracht worden war, ſcheinen ſich gegenwärtig die meiſten Stim⸗ 
men in der Empfehlung der Anlage zweier ſtehenden Lager bei 
Bittburg an der Eifel und Kirn an der Nahe zu einigen. Auch die 
oldenburgiſche Enklave Birkenfeld wird für dieſen letzten Punkt ge⸗ 
nannt. Der Gedanke einer Bedrohung und Herausforderung 
Frankreichs läge dem natürlich durchaus fern, es handelt ſich viel⸗ 
mehr dabei in erſter Reihe um den Erſatz der aufgegebenen Feſtung, 
und iſt ja auch von dieſem Erſatz und einer derartigen Maßregel 
ſchon ſeit Monaten die Rede geweſen. Ueberdies aber beſitzt Frank⸗ 
reich ſeit vielen Jahren ein ähnliches Lager unfern der deutſch⸗bel⸗ 
giſchen Grenze bei Chalons, ohne daß deutſcher- oder belgiſcherſeits 
hierin je eine thatſächliche Bedrohung geſehen worden wäre. Nicht 
minder ſind preußiſcherſeits ſeit drei Jahren die jährlichen Schieß⸗ 
übungen der achten Artillerie-Brigade in ähnlichen Lagern in der 
Umgebung von Köln abgehalten worden. Abgeſehen von dem Al⸗ 
len aber gebietet die einfache Vorſicht, ja die unbedingte Nothwen⸗ 
digkeit eine ſolche Anlage. Das deutſche Eiſenbahnnetz iſt nach 
feiner anderen Richtung lückenhafter und darum weniger leiſtungs⸗ 
bi ab gerade gegen Weſten und trifft dieſer Vorwurf namentlich 
die! ahnen des linken Rheinufers, von welchen ſich außerdem die 
militäriſch wichtigſten, nämlich die Eifel⸗Bahn und die Moſel⸗ und 
Hundsrückbahn noch im Bau, ja theilweise ſogar erſt projektirt befin⸗ 
den. Umgekehrt iſt das franzöſiſche Eiſenbahnnetz nirgend vollſtän⸗ 
diger und mehr den militäriſchen Anforderungen entiprechend, als 
auf der franzöſiſchen Oſtgrenze. Während Deutſchland bis zur 
Vollendung der Nordhauſen⸗ aſſeler und Bibra⸗Hanauer Bahn 
faktiſch nur zwei Schienenwege beſitzt, auf welchen es ſeine Streit» 
kräfte aus dem deutſchen Norden und Oſten nach dem Weſten zu 
führen vermag, verfügt Frankreich mit der Richtung gen Oſten zu 
dem gleichen Zweck über fünf Bahnen. Das Spiel erſcheint dem⸗ 


- gaug r dag Se ihen, den (die u 
r ländlichen Bevolkerung iſt, „welche, wie es in den 


— genug zu Statten kommen. Die Vermuthung, daß die 


eiſe des Koͤnigs dorthin ſchon jetzt nur unternommen a 
um die vorgefommenen Irrthümer in den Mapnapmen neueſter 


Ausnahme Laskers, an deſſen Stelle Loͤbe-Kalbe tritt, was 
aber unſere Klubbhelden par excellence glücklich erreicht haben, 
das iſt eine zunehmende Gleichgültigkeit vieler ſonſt fo lebhafter und 
tüchtiger liberaler Elemente für die Wahlen und die damit zuſam⸗ 
1 0 1 politiſchen Angelegenheiten, und dieſe Gleichgültig⸗ 
keit kann ſehr leicht der mächtigſte Bundesgenoſſe der Gegenpartei 
und ihrer Kämpfe gegen das liberale Syſtem werden! 

— Bei ſeiner Abreiſe aus Ems hat der König folgende Ordre 
erlaſſen: 

„Ich habe während meines mehrwöchigen Aufenthalts in Ems und wäh. 
rend meiner Reiſe nach Wiesbaden mit Befriedigung wahrgenommen, daß auch 
die innere Vereinigung dieſes Landes mit den übrigen Theilen meiner Monar⸗ 
hie in erfreulicher Weiſe vorgeſchritten iſt. Das mir überall gezeigte freund. 
liche Entgegenkommen und die taktvolle Haltung der Bevölkerung find mir ein 
Beweis für das richtige Verfahren derſenigen Beamten, welchen ich hier die 
e Regierungsmaßregeln anvertraut habe Ich ſpreche Ihnen 
und Ihren Beamten meine Anerkennung für die mir hier geleiſteten Dienfte 
aus und beauftrage Sie, auch der Bevölkerung bekannt zu machen, daß mich 
ihre Haltung erfreut und daß ich mich in dieſem meinem neuen Lande wohlge⸗ 
fühlt habe. Ich ſcheide von hier in der feſten Zuverſicht, daß die gedeihliche 
Entwickelung der Verhältniſſe auch ferner mit richtigem Verſtändniſſe gefördert 
werden und daß dieſem ſchönen Lande die Vereinigung mit meiner Monarchie 
zum wahren Glucke gereichen wird Ems, 14. Auguſt 1867. Wilhelm.“ 

— Dem „Frankf. Journ.“ ſchreibt man aus Bad Ems vom 
15. Auguſt: Nach neuerdings getroffener Dispoſition wird, wenn 


eine Zuſammenkunft des Kaiſers Napoleon mit dem Könige Wil⸗ 
helm ſtattfindet, Berlin und nicht Koblenz dazu beſtimmt werden.) 

— Nicht der Prinz Nicolas, wie früher gemeldet, ſondern 
der Geh. Hofkammerrath Kerk in Wiesbaden hat Namens des Er- 
herzogs Adolph bei den betreffenden Land⸗Oberſchultheiſereien Pro⸗ 
det gegen die Ueberſchreibung der Domänen auf den Namen des 
königl. preußiſchen Fiskus erhoben. Die Land⸗Oberſchultheiſerei 
zu Wiesbaden hat, wie das „Frankf. Journ.“ hört, Kerk dekretlich 
dahin bedeutet, daß, da die königl. Verordnung vom 5. Juli 1867 
ſämmtliche Domänen als Staakseigenthum erkläre und einzelne 
Domanialgüter davon nicht ausgeſchloſſen worden ſeien, ſeinem 
Proteſte keine weitere Rückſicht beigemeſſen werden könne. 

— Die Stelle des zum Präſidenten des Reichskanzler⸗Amtes 
ernannten bisherigen Miniſterial⸗Direktors Delbrück, wird, wie 
die „B. B. Z.“ hört, zunächſt ase nicht wieder beſetzt werden, 
da der größte Theil der Angelegenheiten, mit welchen ſich die vierte 
Abtheilung des Handels⸗Miniſteriums, der Herr Delbrück vorſtand, 
zu beſchäftigen hatte, namentlich alle Zoll⸗ und Handelsvertrags⸗ 
Fragen, in der Folge Bundesangelegenheiten bilden und in ſo fern 
von dem Reichskanzler⸗Amte reſſortiren. Es ſoll damit nicht geſagt 
ſein, daß die vierte Abtheilung ſchon jept formell aufgehoben wird, 
aber es wird jedenfalls eine große Reduktion dieſer Abtheilung ein⸗ 
Kurden und deshalb kein Miniſterial⸗Direktor wieder an ihre Spitze 

eſtellt. 
5 f — In der am 15. Auguſt ſtattgehabten Eröffnungsfigung des Bundes ⸗ 


rathes iſt die Vorlage mehrerer Geſeßentwürfe im Namen des e 


diums theils erfolgt, theils vorläufig angekündigt. Als ſolche werden nunme 
genau bezeichnet: 1) der Bundeshaushaltsetat; 2) die Fortſetzung des Zollver⸗ 


eins; 3) Geſetz, betreffend das Poſtweſen in den Ländern des Norddeutſchen 
Bundes; 4) Geſetz über einen gleichmäßigen Portotarif; 5) Geſetz, betreffend 
die Freizügigkeit innerhalb des Gebiets des Norddeutſchen Bundes; 6) Geſetz 
Kuſpebung des Paßzwanges; 7) Geſetz, betreffend die Einrichtung der 
Bundeskonſulate; 8) Geſetz, betreſfend die Befugniſſe fremder Konſuln inner» 
2 des Bundesgebiets; 9) Gefeg über die Nationalität der Seeſchiffe; 10) 
Maaß⸗ und Gewichtsordnung für die Länder des Norddeutſchen Bundes. Da⸗ 
mit ift ſelbſtverſtändlich die Einbringung anderer Vorlagen, die ſich als erfor⸗ 
Was den Geſetzentwurf über die 
Bundeskonſuln betrifft, ſo erlauben wir uns dazu zu bemerken, daß die 
Amtsbefugniſſe der preußiſchen und der deutſchen Konſuln bei Weitem gegen 
die Rechte zurückſtehen, die den ausländiſchen Konſuln von ihren Regierungen 
Man dürfte in hen Hinſicht früher von der Voraus⸗ 

fegung ausgegangen fein, daß, da die meiſten deutſchen Konſuln keine juriſtiſche 
Vorbildung haben, ihrerſeits die Gefahr, in juriſtiſcher Hinſicht Mißgriffe zu 
machen, um ſo näher liegen würde, je mehr Nechte ihnen eingeräumt würden. 
Gegenwärtig aber iſt man von dieſem Zopf abgekommen und geht damit um, 
die Amtsbefugniß der deutſchen Konſuln weſentlich zu erweitern und ſie in iheer 


über die 


derlich erweiſen ſollten, nicht ausgeſchloſſen. 


eingeräumt werden. 


Kompetenz den ausländiſchen Konſuln gleichzuſtellen. 


— Dem nach der „Prov.⸗Korr.“ an den Bundesrath gelangenden Ent⸗ 
wurf eines Bundes⸗Paßgeſetzes liegt, wie man hört, der dem preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſe im Jahre 1862 vorgelegte zu Grunde. Selbſt die Beftim- 
mung, an welcher damals das ganze Geſetz ſcheiterte, daß nämlich trotz der 
Aufhebung des Pabjmanges die Reiſenden gezwungen fein ſollen, ſich auf amt- 
liches Exfordern zu egitimiren, ift aufrecht erhalten. Wie es ſcheint, hofft man 

4 zielten zu Dogtätteniefer Beſtimmung im künftigen Reichstage keinen 


n au 


Die Befugniß zur Ernennung der jüdiſchen Geiſtlichen in den 
Herzogthümern Schleswig und Holſtein, ſowie zur Hl der denſel⸗ 
. ein | ö bänderung der 
rüher dort gültigen geſetzlichen Beſtimmungen, durch einen Allerhöchſten Er⸗ 


ben aus Gemeindemitteln beizulegenden Einnahmen iſt, in 


Ja vom 24. Juni den en Regierungen übertragen worden. 


-— Die durch die Ausfü rung der Untervertheilung der Grundſteuer in 
den ſechs öftlichen Provinzen des Staates entſtandenen Koſten wurden einſtwei⸗ 
len aus der Staatskaſſe vorgeſchoſſen und werden nun nach Maßgqgabe der 
Grundſteuerveranlagung binnen einer Brift von 10 Jahren laut der näheren, 
deshalb von dem Finanzminiſter zu erlaſſenden Anweiſung nach und nach wie⸗ 

N In Folge deſſen hat der Finanz ⸗ 
g inziehung der fraglichen Koſten vom 1. Ja- 
nuar 1868 ab vorgegangen werden ſoll, dergeſtalt, daß dieſelben theils in der 


der eingezogen und der Staatskaſſe erſtattet. 
Miniſter beſtimmt, daß mit der 


Form von Beiſchlägen zu der von den grundſteuerpflichtigen Grundſtücken zu 


entrichtenden Grundſteuer erhoben, theils den ertragsfähigen Sa freien 
taates befinden, 
Der Beitrag iſt 


Grundſtücken, jo weit dieſelben ſich in dem Eigenthume des 
in verhältnißmäßigem Antheile zur Laſt geſchrieben werden. 
für die einzelnen Provinzen auch ſchon feſtgeſtellt. 

— Die Frankfurter Egatrenf 


welche fie von in ihren eigenen, in den umliegenden heſſiſchen Ort⸗ 
ſchaften beſtehenden Fabriken produeirten Tabaksfabrikaten zu 


entrichten haben. Der Finanzminiſter v. d. Heidt hat auf dieſe 


Eingabe unterm 8. Auguſt folgenden Beſcheid ertheilt: 

„Auf die Vorſtellung vom 28. Juni d. J. eröffne ich Ihnen, daß in dem 
Vertrage, welcher kürzlich zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und den Regie⸗ 
rungen von Bayern, Württemberg Baden und Heſſen und die Fortdauer des 
Zoll- und Handelsvereins abgeſchloſſen worden, auch verabredet iſt, daß der im 
den Beste des Vereins gewonnene oder zubereitete Tabak einer übereinſtimmen⸗ 
den Beſteuerung unterworfen werden ſoll. Dieſe Verabredung hat weſentlich 
den Zweck, den Verkehr durch Beſeitigung der jetzt beſtehenden Uebergangsab⸗ 
gabe vom Tabak zu erleichtern. Nach erfolgter Ausführung der getroffenen 
Verabredung werden die Erſchwerungen, welche für Sie aus der Erhebung der 
Uebergangsabgabe erwachſen, ihre Befeitiguug finden. Den jetzt von Ihnen 
geftellten Anträgen auf Erlaß der Uebergangsabgaben oder Rückvergütung der⸗ 
ſelben bei der Ausfuhr Ihrer Fabrikate nach Süddeutſchland oder dem Aus⸗ 
lande würde nur unter Zuſtimmung der übrigen Regierungen, welche bei der 
Uebergangsabgabe vom Tabak betheiligt find, entſprochen werden können, und 
nur unter Vorbehalt von Kontrolmaßregeln, welche Ihnen Beſchränkungen und 
Koſten verurſachen müßten, die zu dem Betrage der Uebergangsabgabe außer 
Verhältniß ſtehen würden. Unter dieſen Umſtänden trage ich Bedenken, auf 
Ihre Anträge einzugehen“ 

In Breslau ſind Sonnabend Nachmittag der Paſtor zu 
St. Bernhardin und Probſt zum heil. Geiſt, ſowie Inſpektor der 
ſtädtiſchen evangel. Elementar⸗Schulen, Hermann Schmeidler, 
desgl. der Profeſſor der klaſſiſchen Philologie und der Beredſamkeit 
an der dortigen königl. Univerſität Dr. Haaſe geſtorben. 

— Der reußiſche Generalkonſul in Belgrad, Herr Meroni, welcher ſich 
im Augenblick auf Urlaub befand ift vorgeftern auf der Reife von Köfen hier⸗ 
her, vom Schlage gerührt, geſtorben. 

— Aus Berlin ſchreibt man der „D. A. Z.“ Folgendes: Das 
von Herrn v. Dreyſe erfundene Granatgewehr bewährt ſich 
bei den in Spandau angeſtellten Verſuchen immer mehr. Die 
Wirkung des Schuſſes iſt eine ganz fürchterliche, und dabei iſt die 
Waffe doch nicht von größerm Kaliber als das gewöhnliche Zünd⸗ 
nadelgewehr und eben jo leicht transportabel. Zunächſt joll ver⸗ 
ſuchsweiſe die Einführung der neuen Waffe bei 12 Füſilier⸗Batail⸗ 
lonen ſtattfinden. 

— Bei dem Comptoir der preußiſchen Bank in Königsberg i. Pr. iſt in 
den letzten Tagen eine falſche preußiſche 10⸗Thaler⸗Banknote ange⸗ 
halten worden, die in leichter Weiſe, allein an dem dunklern Grün des Papie⸗ 
res, das zu dem Falſifikat verwendet worden iſt, erkennbar wird. Andere 
Merkmale wird man erſt gewahr, wenn man die Gebilde der echten mit denen 
der unechten Noten ſehr anfmerkſam vergleicht. 

Görlitz, 16. Auguſt. Die nunmehr in ihrer ganzen Länge in Betrieb 
geſetzte Gebirgsbahn umfaßt: a) die Strecke von Kohlfurt über Lauban 
nach Dittersbach 16½% M.; b) die Zweigbahn Görlitz Lauban 3% M.; c) die 
Zweigbahn von Dittersbach nach den Köhlengruben, endigend in dem Rangir⸗ 


* 


— D N abrikanten haben unterm 28. 
Juni in einer Eingabe an das Finanzminiſterium um Erlaſſung 
oder Rückvergütung derjenigen Uebergangsſteuer nachgeſucht, 
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. boßes e Waldenburg, 0½% M.; d) die direkte Verbindung des Rangirbahn⸗ 
0 

burger Eiſenbahn 0% M., zuſammen 20, M. 

letzten noch nicht vollendeten Strecke (d) iſt auf 11,725,000 

an welcher Summe no 


es Waldenburg mit der Station Altwaſſer der Breslau⸗Schweidnitz⸗Frei⸗ 
Die 90 K. Bahn inel. der 
hir. veranſchlagt, 
erheblich geſpart worden ſein ſoll. Wenn man die 
enormen Terrain⸗Schwierigkeiten berückſichtigt, die dieſer Eiſenbahnbau zu 
überwinden hatte, ſo wird die aufgewendete Summe verhältnißmäßig gering 
erſcheinen, namentlich wenn man erwägt, daß die Berlin⸗Görlitzer Bahn, die 
ein bedeutend günftigeres Terrain durchſchneidet, mit der annähernd gleichen 
Summe nicht ausge Es wäre von Intereſſe, eine eingehende Ver⸗ 
gleichung der Baukoſtenrechnungen beider Bahnen von einem Fachmanne . 
haben, um danach beurtheilen zu können, ob der Staat oder eine Privat⸗Geſell⸗ 
ſchaft billiger und beſſer baut. Bekanntlich wird der Gebirgsbahn nachgeſagt, 
daß ſie, abgeſehen von der inzwiſchen jedoch beſeitigten unglücklichen Langen⸗ 
ölfer Brücke, in Betreff ihrer Solidität nichts zu wünſchen übrig laſſe, daß fie 
vielmehr den Ruf, den der Herr ub ir ung und Baurath Malberg als eine 
der erſten Kapacitäten im ER au genießt, vollftändig rechtfertige. 

Graudenz, 16. — 79 Herr v. Hennig] veröffentlicht im „Gr. 
G.“ ein längeres Schreiben, in welchem er die von fortſchrittlicher Seite gegen 
ihn aufgeſtellten Beſchuldigungen zu entkräften ſucht. Er ftügt ſich im weſent⸗ 
lichen auf das Programm der Nationalen, das, wie er glaubt, namentlich in 
der Steuerfrage mit dem der Fortſchrittspartei übereinſtimme. In der Natio⸗ 
nalitätenfrage, heißt es weiter, weiche er von ſeinen Gegnern ab. „Sie ſagen: 
uns trennt nichts von den Polen, wenn ſie gleich uns nach Freiheit, Recht und 
Wohlſtand des geſammten Volkes ſtreben.“ 

Mich trennt von denjenigen Polen, welche nach dieſen Zielen ſtreben, nur 
eins: meine Nationalität. Ich bin niemals ein Polenfeind geweſen und gönnte 
ihnen ſtets jedes Recht, das ihnen als Bürgern unſeres Staates zukommt. Das 
habe ich durch die That oft genug bewieſen, indem ich für ſie eintrat, wo ich nur 
dieſe Rechte verkümmert glaubte; aber zur Förderung ihrer Prätenſton: „daß 
die Stätte meiner Geburt polniſches Land ſei,“ werde ich niemals etwas bei⸗ 
tragen. Eben ſo ernſt, eben ſo treu und warm, wie irgend jemand, ſtrebe ich 
nach „Freiheit, Recht und Wohlſtand“ für mein Vaterland, darum bin ich aber 
auch der Gegner eines jeden, der die Losreißung ganzer deutſchen Provinzen 
von Deutſchland beabſichtigt. Daß das unſere polniſchen Landsleute leider noch 
immer wollen, haben fie durch ihren Proteſt wider die Gründung des Nord- 
deutſchen Bundes auf dem erſten Reichstage bewieſen. Nur zur Abgabe dieſes 
Proteſtes haben fie ſich überhaupt wählen laſſen. Wäre es ihnen um die Frei⸗ 
heit allein zu thun geweſen, ſo hätten ſie nicht bei den wichtigſten Abſtimmungen 
über die einzelnen Verfaſſungsparagraphen gefehlt. Sie haben dadurch be⸗ 
wieſen, daß auch ſie anders als jene Lautenburger Herren denken, ſie wollen nur 
eine polniſche Freiheit haben, und daß die anders ausſieht als die deutſche Frei⸗ 
heit, das weiß jedermann, der die Geſchichte kennt.“ 

Der Schluß des Schreibens lautet. „Ich bitte alle meine Freunde, dahin 
zu wirken, daß an meiner Stelle ein anderer deutſcher Kandidat aufgeſtellt wird, 
auf den ſich alle deutſchen Stimmen vereinigen. Ich mag mich nicht zum Zank⸗ 
apfel der Deutſchen hergeben und dadurch den Sieg der Polen herbeiführen. 
Gerade wir in den Grenzmarkm Deutſchlands Geborene haben bei jeder Gele⸗ 
genheit unſere Anhänglichkeit an unſer Vaterland zu beweiſen. 


Sachſen. Dresden, 17. Auguſt. Das „Dresdner Jour⸗ 
nal“ publicirt eine Bekanntmachung des Miniſteriums des Innern, 
durch welche die Reichstagswahlen im Königreich Sachſen, wie in 
Preußen, zum 31. Auguſt angeordnet werden. 

Heſſen. Darmſtadt, 17. Auguſt. Die erſte Kammer 
genehmigte heute die Beſchlüſſe der Abgeordnetenkammer in Betreff 
der neuen Eiſenbahnanlagen. 


Oeſtreich. 


Wien, 16. Auguſt, Abends. Heute fand ein außerordentli⸗ 
cher Miniſterrath unter des Kaiſers Vorſitz ſtatt. Die Ausgleichs⸗ 
Deputation vertagte ſich, ohne ein Reſultat erreicht zu haben, bis 
er Kaiſer iſt heute Abend nach Salzbur ie 
ilhelm 


zum 24. d. M. 

reift. Von einer Zuſammenkunft deſſelben mit dem König 

verlautet nichts Verbürgtes. (B. B. 3. 
Großbritannien und Irland. 


London, 16. Auguſt. Das Oberhaus hat ſich zu Gunſten 
der Liquidation von Overend, Gurney & Co. entſchieden. Das von 
Weſtindien erwartete Dampfboot „Atrato“ iſt geſtern um 9¼ Uhr 


Abends Hurſt Caſtle paſſirt. 

5 Frankreich. 

Paris, 16. Auguſt. Wie verlautet, ſoll Herr Benedetti an 
der Stelle des Herrn v. Malaret nach Florenz Be Man zweifelt 
dieſe Nachricht vielfach an, da Benedetti in Berlin Botſchafter ift 
und die Geſandtſchaft in Florenz zum Range einer Botſchaft erhoben 
werden müßte. Zugleich heißt es, Herr Nigra habe Befehl, vom 
Tuilerien⸗Kabinette eine Modifikation des September⸗Vertrages zu 
verlangen, da Italien die Bildung der Antibes'ſchen Legion als eine 
Verletzung der Verpflichtung der Nicht⸗Intervention Seitens Frank⸗ 
reichs betrachte. Die Florentiner Regierung ſoll, ſo fügt man 
de bei dieſer Gelegenheit unter der Inſpiration von Berlin 

andeln. 

— Zur Beier des geſtrigen Tages ſtieg in Marſeille ein Luftballon und 
mit ihm eine kühne Aéronautin, Frau Poitevin, in die Luft. Ein lebhafter 
Oſtwind trieb den Ballon dem Meere zu, weshalb der Präfekt ſofort ein 
Dampfſchiff ausſandte, dem es ſchließlich auch gelang, die auf offener See ſin⸗ 
kende kühne Dame mit ihrem Begleiter zu retten und an Bord zu nehmen. 

— Der „Monde“ enthalt einen Leitartikel, worin von der Zukunft Deutſch⸗ 
lands die Rede iſt und worin nachgewieſen wird, daß ein Banden Frank⸗ 
reichs mit Oeſtreich, um dem preußiſchen Einfluß entgegen zu wirken, 
nutzlos und vergeblich ſein würde der deutſchen Einheitsentwicklung gegenüber 
und gefährlich für Oeſtreich ſelbſt. Der Verfaſſer diefes Artikels beginnt mit 
einer Darlegung des jetzigen Standes der Sachen. Die deutſche Einheit, ſagt 
er, iſt jetzt gemacht, es wäre eben ſo kindiſch, dies beſtreiten zu wollen, 
als unnütz, darüber zu wehklagen. Nachdem nachgewieſen iſt, wie weit 
dieſe Einheit im Norden und Süden Deutſchlands bereits gediehen iſt, geht der 
ur in eine nähere Erörterung der in letzterer Zeit oft in Ausſicht geſtell⸗ 
ten Allianz zwiſchen Oeſtreich und Frankreich ein. Die beiden Mächte, ſagt er, 
können in der That nach der Seite Polens und des Orients hin Elemente eines 
gemeinſamen Wirkens finden, aber in Deutſchland würden ſie nichts Derartiges 
thun. Man will Preußen beſiegen, aber wie will man die deutſche Einheit bre⸗ 
chen und wieder auf einen Bund zurückkommen, mit welchem Namen man ihn 
nun auch verſtecken möge? Es giebt Ströme, denen man nicht entgegenſchwim⸗ 
men kann Wenn nun aber einmal jenſeit des Rheins die Einheit gemacht ift, 
ſo kümmert es uns wenig, ob ſie deutſch oder preußiſch ſei; das iſt eine Frage, 
die nur die Deutſchen interefjict, und es iſt uns keineswegs bewieſen, daß eine 
in Frankfurt ihren Sitz habende Regierung mehr Anklang bei uns finden würde, 
als eine in Berlin ihren Sitz habende. Oeſtreich iſt zu geſchickt, auf ſolchen 
Konflikt einzugehen. Es weiß ſehr wohl, daß, wenn wir dazu gelangten, Deutſch⸗ 
land den Preußen zu entreißen, wir es ihm nimmermehr zurück geben würden; 
daß, wenn wir im Gegentheil beſiegt würden, es höchſt wahrſcheinlich die often 
des Krieges zu bezahlen haben würde, indem es die ihm verbliebenen deutſchen 
Provinzen verlöre. Wir leugnen nicht, daß ein öſtreichiſch⸗franzöſiſches Bünd⸗ 
niß abgeſchloſſen werden könnte, und einige Perſonen verſichern, es ſei bereits 
abgeſchloſſen. Aber wir glauben, daß dieſes rein platoniſche Bündniß nicht au 
die deutſchen Angelegenheiten einwirken wird und ſich auf dieſer Seite auf 
einen einfachen Austauſch gegenfeitiger Meinungen beſchranken wird. 

— Bei der Zuſammenkunft der Monarchen ſoll auch das Be⸗ 
8 0 zur Sprache gebracht werden, daß die Aſche des Herzogs von 
Reichſtadt, des Sohnes Napoleons I. und Maria Louiſens, ihre 
endliche Ruheſtätte in franzöſiſcher Erde finden, daß ſie nach Paris 
überbracht werden möge. Wie es heißt, hat ſich Kaiſer Napoleon 
vorher vergewiſſert, ob er es unternehmen konne, den Gegenſtand 


im Verkehr mit dem Kaiſer Franz Joſeph zu berühren, ohne ſich 


einer abſchlägigen Antwort auszuſetzen, und es ſeien Andeutungen 


Schweiz keine Theilna 
Denen on von einem Komite durch die Vermittlung der ehemaligen hanno⸗ 
ver 
ke Irriedene in be 1 ſelbſt 
nzufriedenheit in den Reihen dieſer verlockten Flüchtlinge, unter denen die 
Werber für den päpſtlichen 8 e een Ei 
zahl Hannoveraner iſt auf dieſem Wege bereits in den Dienft des Kirchenſtaates 
gekommen. Zu den 218 Mann, welche zuerſt aus Holland eintrafen, 
den erſten Tagen dieſes Monats noch 30 aus der Gegend von Hildesheim an; 


König 


gemacht worden, daß man öſtreichiſcherſeits ſich bereit finden laſſen 
werde, dieſem Herzenswunſche des franzöfiſchen Gaſtes zu will⸗ 
fahren. (B. B. 3.) 


n 7 
Baſel, 14. Yan Die Lage der flüchtigen Hannoveraner wird in der 
me erregen wenn die Leute, welche jetzt täglich 12 Sil ⸗ 


chen Offiziere v. Tſchirchnitz und v. Harling erhalten, demnächſt genötbigt 


orge zu tragen. Schon jetzt herrſcht 


ienſt gute Geſchäfte zu machen hoffen. Eine An⸗ 
d in 


elangt und gewaltig enttäuſcht worden. Von mehreren wird erzählt, d 
Ende vorigen Monats, als ſie in einem Wiesheu beim Gia Wen > 
ſammelt waren, von einem früheren hannoverſchen Hauptmanne, deſſen Namen 
und Wohnort ſie angegeben und welchem der Kronprinz von Hannover auf der 
Rückreiſe aus Arnheim einen Beſuch abgeſtattet hätte, aufgefordert worden 
ſeien, koſtenfrei nach der Schweiz zu reiſen und dort ſo lange zu verweilen, bis 

eorg nach Hannover zurückkehren werde. Die Neuglerde der jungen 
Leute, die berühmte Schweiz zu ſehen, Unerfahrenheit und Vorſpiegelungen 
guter Verſorgung hätten dieſelben veranlaßt, ihre Bereitwilligkeit hierzu zu 
erkennen zu geben. Darauf wäre am 28. Juni ein Theil von der Stadt Han⸗ 
nover, ein anderer von Hildesheim auf der Eiſenbahn nach Heidelberg und 
von dort nach Baſel befördert. Sie wurden hier von anweſenden Offizieren, 
die von der Ankunft benachrichtigt waren, in Empfang genommen, und jobald 
ſie ſich mit einer Fan Karte, welche die Aufſchrift trägt: „Zur Reife in 
die Schweiz als Flüchtling“, legitimiren konnten, verpflegt. In der Schweiz 
werden die Gäfte ſehr ungern geſehen, weil die intelligenteren Bewohner der 
Grenzkantone beſorgt ſind, daß Verwicklungen mit Deutſchland entſtehen könn ⸗ 
ten, falls die verleiteten Hannoveraner Friedensſtörungen bei vorkommenden 
Gelegenheiten in ihrer Heimath verſuchen ſollten. Die Regierung von Glarus 
hat daher auch ſchon bei der Bundesregierung, wie bereits mitgetheilt, den 
Antrag geſtellt, in Berlin für die Erlaubniß zur ftraffreien Rückkehr der ver- 
lockten Leute ſich zu verwenden. Mehrere, welche noch nicht zum preußiſchen 
Militärdienſt einberufen waren, wollen ſchleunigſt in die Heimath zurückkehren. 


Italien. 

Florenz, 12. — Geſtern Morgen hat Garibaldi Vinci 
verlaſſen, um ſich nach Siena zu begeben, und von dort will er füd⸗ 
wärts in ein Schwefelbad, alſo ganz nahe an die römiſche Grenze. 
Die Regierung iſt weniger beruhigt, ſeitdem ſie weiß, daß die Fünf⸗ 
franken⸗Anleihe des Diktators gelungen. Die Schlauköpfe behaup⸗ 
ten, Rattazzi jtelle fi) bloß unruhig, da er im Grunde das Gelin⸗ 
gen der Plane Garibaldi's en Andererſeits glaubt man, daß 
Rattazzi ſich nicht verſtellt; ſelbſt wenn Garibaldi reuſſiren ſollte, 
ſo wäre es für Victor Emanuel keine Genugthuung, a Sicilien 
und Neapel noch Rom aus Garibaldi's Händen entgegennehmen zu 
müſſen. Man ſchreibt Rattazzi den Ausſpruch zu, Nom wolle er 
ſeinem Könige verſchaffen, was auf großartige politiſche Kombina ⸗ 
erg re August. Die Unna 
x lorenz, 16. Auguft. Die Unruhe wegen der Anweſenhei 
Garibaldi's in der Nähe der römiſchen Peer dauert fuer Pre 
ribaldi's Sohn Menotti geht nach Neapel. Der Minifter-Präfi- 
dent Rattazzi wird morgen hierher zurückerwartet. 

Venedig, 16. Auguſt. In der Kirche St. Giovanni e Paolo 
iſt eine große Feuersbrunſt ausgebrochen. Titians Gemälde das 
„Martyrium Petri“ und andere eiſterwerke find zerſtört worden.“ 

f Rußland und Polen. 

* Warſchau, 17. Auguſt. Das griechiſch⸗ unirte Diöcer 
ſan⸗Konſiſtorium zu Chelm hat an die Dekane feiner Diöcefe 
ein Rundſchreiben erlaſſen, worin es ihnen auf das Strengſte ein⸗ 
ſchärft, ſich beim Gottesdienſt und allen gottesdienſtlichen Hand⸗ 
lungen nicht der polniſchen, ſondern der ruſſiſchen Sprache zu be⸗ 
dienen und Alles wegzulaſſen, was nicht zum griechiſchen Kultus 
gehört, als Roſenkränze, Orgeln ıc. 5 

Für Warſchau iſt eine neue Feuerwehr errichtet, welche 
aus drei Abtheilungen: a. dem Loͤſchkorps, b. dem Schornſtein⸗ 
fegerkorps, e dem Straßenreinigun skorps beſteht; alle drei unter» 
ſtützen ſich gegenſeitig. Ihre Vorſteher haben militäriſche Grade. 


RR nr en E 

openhagen, 17. Auguſt, 12 Uhr. Der König empfing 
heute auf Schloß Bernſtorff die franzöſiſchen Gäſte i ; 
morgen treten dieſelben die Rück 5 ig B. 30 nz 


Ath 16 6 an 
then, 16. Augu ach Berichten aus Kandia vom 12. 
d. M. iſt Omier⸗Paſchn nach Räumung der Provinz Sphakia, wo 
augenblicklich die proviſoriſche Regierung und die Nakionalverſamm⸗ 
lung reſidiren, wieder in Kanea eingetroffen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 
Jerichow, 16. Auguſt. Geſtern waren auf Einladung des Gaſthofsbe⸗ 
ſitzers Geneſt hierſelbſt einige zwanzig Vertrauens manner der liberalen Partet 
aus der Stadt und Umgegend erſchienen, um ſich über die Perſon des 
Reichstage des e Bundes zu en Abgeordneten zu — — 
digen. Man war einſtimmig der Anſicht, als Rei stagskandidaten an dem den 
hieſigen Kreis ſchon ſeit vielen Jahren im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ver⸗ 
serie e 1 feſtzuhalten, für deſſen Wahl ſich auch 
chon in einer in der Sta urg abgehaltenen Verſamml 3 f 
rität e . 0 ann die eee 
— Von den liberalen Wählern des Danziger Landkreiſes ifi itter · 
GENE v. Saucken auf Tarputſchen als Kandidat — den 
8 aufgeſtellt, und hat derſelbe ſich bereit erklärt, das Mandat anzu · 
— Die „Zukunft“ theilt einen Brief von Ziegler an einen Freund in 
lau mit, in welchem er ſich über feine Stellung a Bundesverfaffung ip 2 
gehender Weiſe ausſpricht. Ziegler erklärte die 7 —— ſich auf den Boden 
der Reichsverfaſſung ſtellen und dieſe ausbauen helfen wollen, für eine 
Phraſe, denn „Diejenigen, welche dieſe Verfaſſung zu Stande brachten, haben 
uns ſo unſanft auf deren Boden geſetzt jo darin feftgerannt, daß von ſtel · 
len- gar nicht mehr die Rede iſt und fein kann, und daß wir dieſelbe ausbauen 
helfen müſſen, weil wir andernfalls darin zu erſticken fürchten.“ 


Lokales und Provinzielles. 
Das polnisch a L 
as polniſche Central⸗Wahlkomité veröffentli N 
Einverſtändniſſe mit den Delegirten des Ks 2 1 3 5 — 
mene Kandidatenliſte des Großher ogthums Poſen: 
1) für Stadt und Kreis Poſen: Wlad. Wierzbinski in Poſen; 
2) für den Wahlkreis Obornik⸗Samter⸗Birnbaum: Boguslaw 
8 für den Wahlers Mei 8 
) für den Wahlkreis Meſeritz⸗Bomſt: 
a Say au 8 ai; ft: Kammerherr Adalb. von 
) für den Wahlkreis Buk⸗Koſten: Stani a 
Szoldry; ſten: Stanislaus Chlapowski auf 


5) für den Wahlkreis Frauſtadt: Severin Skorzewski auf Bo⸗ 
lanice; 

6) 5 den Wahlkreis Kröben: Thaddäus Chlapowski auf 

urwia; na 

7) für den Wahlkreis Krotoſchin; Aler. v. Graeve auf Karlshof; 

8) für den Wahlkreis Adelnau⸗Schildberg: Ger.-Rath Pilaski 
aus Poſen; 

9) für den Wahlkreis Pleſchen⸗Wreſchen: Dr. Wl. Niegolewski 
auf Morownica; 

10) für den Wahlkreis Schroda⸗Schrimm: Graf Mieczyslaw 

Kwilecki auf Oporowo; 

10 für den Wahlkreis Gneſen⸗Wongrowiec: Kajetan Buchowski 

auf Pomarzanki; 22 
12) für den Wahlkreis Mogilno⸗Inowraclaw: Kaſimir Kantak 

aus Poſen; 

13) für den Wahlkreis Stadt und Kreis Bromberg: Joſeph Ula⸗ 
towski auf Tryſzezuon; 2 Yin 
14) für den Wahlkreis Wirſig⸗Schubin: Graf Ign. Bninsti auf 

Samostrzel; 4 1 
15) für den Wahlkreis Czarnikau⸗Chodzieſen: Heinrich Szuman 

auf Wladislawowo. 0 

— In Folge der am 15. d. M. in Rogaſen ſtattgehabten Ver⸗ 
ſammlung zur Vorbeſprechung über die Reichstagswahl hat das 
Wahlkomité des Oborniker Kreiſes an die Wahlkomites der Kreiſe 
Birnbaum und Samter folgende Anſchreiben gerichtet: 

Dem dortigen Wahlkomite zum Norddeukſchen Reichstage be⸗ 
ehrt ſich das Wahlkomité Oborniker Kreiſes nachſtehende ganz er⸗ 
gebenſte Mittheilung zu machen: 5 

1) Von der heute in Rogaſen ſtattgefundenen allgemeinen 
Volksverſammlung wurde Herr v. Bethmann⸗Hollweg auf Runowo 
als der geeigneteſte Kandidat, welcher die verſchiedenen deutſchen 
Partheien hieſigen Kreiſes am leichteſten auf ſich zu vereinigen im 
Stande, bezeichnet. i * i 

2) Die Verſammlung wählte 24 Mitglieder in das Wahl⸗ 
komité, worunter die 12 Mitglieder des erſten Wahlkomites find. 

3) Behufs Herbeiführung einer Einigung mit den Kreiſen 
Birnbaum und Samter, und in Erwägung des Umſtandes, daß 
die Zeit zu kurz, um eine Vereinbarung über Ort und Zeit mit den 
Komitemitgliedern der anderen Kreiſe herbeizuführen, wurden die 
Komitémitglieder hieſigen Kreiſes beauftragt, eine Verſammlung 
auf Donnerſtag den 22. huj. Mittags 1 Uhr in Wronke anzube⸗ 
raumen und die Komitemitglieder der Kreiſe Birnbaum und Sam⸗ 
ler dazu einzuladen. In Ausführung dieſes Beſchluſſes erſucht das 
unterzeichnete Komité ſich Donnerſtag den 22. huj. Mittags 1 Uhr 
in Wronke einfinden zu wollen. 3 

4) Um eine Einigung bei e eines Kandidaten mit 
den andern Kreiſen zu ermöglichen, find die Mitglieder des hieſigen 
Kreiſes von der heutigen Volksverſammlurg durch kein Mandat ge⸗ 
bunden, an einem beſtimmten Kandidaten feſtzuhalten. 

Obornik, den 15. Auguſt 1867. 5 5 
Das Wahlkomité Oborniker Kreiſes für den Nord— 

deutſchen Reichstag. 

— Im Wahlkreiſe Chodzieſen⸗Czarnikau gehen die 
Stimmen der deutſchen Wähler noch ſehr auseinander. Außer den 
beiden Kandidaturen Schulenburg und Zacha taucht jetzt noch die 
des Profeſſor Gneiſt auf, auf welche ſich auch die polniſchen Stim⸗ 
men vereinigen wollen und welche daher den beiden vorgenannten 
ſehr gefährlich werden könnte. 

— Der geftrige „Stants-Anzeiger enthält einen Allerh öchſten Erlaß 
vom 15. Juli 1867, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte für 
den Bau einer Kreis⸗Chauſſee im Kreiſe Adelnau, von Adelnau über 
Sulmierzyce bis zur ſchleſiſchen Grenze, ſowie ein Privilegium wegen Aus⸗ 
fertigung auf den Inhaber lautender Kreis» Obligationen des Adels 
nauer Kreiſes, im Betrage von 60,000 Thlrn. 

— Nach einer Veröffentlichung des „Dzien. pozn.“ 7 ihm bis jetzt 524 
Thaler an Beiträgen zum Zweck der Herausgabe p olniſcher Volksſchrif⸗ 
ten zugegangen, 5 5 - 

— Dem bewährten — he der hiefigen an ae ip 

. 5 Rapaeki wurde bei ſeinem Abgange von N 
eternal Neffen gegeben, wobei ihm ein werthvoller ſilberner Becher als 
überreicht wurde, 
a RN N pf erdedieb.] Ein Gutsbeſitzer in einem benach⸗ 
barten Kreiſe hatte einem ruſſiſchen Ueberlaufer aus dem Königreich Polen 
Unterkommen und Arbeit gegeben. Vor einigen Tagen verſchwand der Blücht- 
ling aus der Umgebung feines Wohlthäters unter Mitnahme eines Pferdes 
nebſt Fohlen, welche er dier zu verkaufen ſuchte. Bei dem Verkauf wurde jedoch 
der Dieb ergegriffen und iſt der Beſtohlene wieder in den Beſitz ſeines 
t 
nn dssemoli e Warnung vor Taſchendieben.] Bei Ankunft 
des geſtrigen Piogmiktagzuges wurden auf dem hieſigen Bahnhofe wiederum 
zweien Damen die Portemonnais entwendet. In dem einen, einer Gräfin G. 
gehörig, fol ſich ein Hundert-Thalerfchein nebſt einigem Silbergeld und zwei 
7 —. Nadeln befunden haben, in dem andern nur wenig klein Geld. 
Die Beſtohlenen haben keinerlei Berührung durch freinde Perſonen wahr⸗ 
enommen. In der Nähe der einen Dame ſoll ſich eine unbekannte nobel ge⸗ 
Meidete Frauensperſon eine kurze Zeit bewegt haben. . 

Allein durch eigene Aufmerkſamkeit vermag ſich das Publikum vor ſolchen 
Langfingern zu ſchützen, denn die vielen Zugänge nach und von dem Perron 
machen die Wachſamkeit der Polizeibeamten in dem Gedränge von Menſchen 
iluſoriſch. 

o Schroda, 14. Aug. (Verſpätet.) [ Todesfall; Eidesleiftung; 
Ernte.] Am 12. d. fand die feierliche Beerdigung des katholiſchen Kirchen⸗Kreis⸗ 
Dekans Szymanski in unſerer Nachbarſtadt Koſtrzyn ſtatt und wohnten 
derſelben eine große Menge Geiſtliche ſowie Parochianen bei. Er hat ſeinen 
Anverwandten ein bedeutendes Vermögen zurückgelaſſen, hat aber auch die ka⸗ 
tholiſche Schule, Kirche und das Hoſpital . bedacht. — Die kürz⸗ 
lich ſtattgefundene Wahl eines Bürgermeifters für die hieſige Stadt durch die 
Stadtverordneten ift auf den Kreistranslateur Cgaplikowskſ aus Samter ge⸗ 
fallen; derſelbe iſt der königlichen Regierung zur Beſtätigung vorgeſchlagen. 
Am letzten Sonnabende ſollten in einer Kriminalſache — Angeklagter war ver⸗ 
haftet — bei dem hieſigen Kreisgerichte mehrere Zeugen vernommen werden, 
unter ihnen befanden ſich auch zwei judiſche Kaufleute. Der biefige Jüdische 
Kantor S. verweigerte indeß die Abnahme der Eide und zwar aus = runde, 
weil es Sabbath wäre und an einem ſolchen nach juͤdiſchem Ritus doe geg 
men nicht ftattfinden dürften. Man belehrte denſelben, daß da hier eine Krimi ⸗ 
nal- und fogar eine Haft ſache vorläge, die Eidesabnahme ſofort ſtattfinden 
müffe, da dieſes das Geſetz für Kriminalſachen vorſchreibe und nur bei Eivil 
Prozeßſachen an jüdiſchen Sabbathen und Beiertagen keine Eidesabnahmen ger 
ſetzlich ftattfinden ſollen. u | 

S. ftellte zuerft den Antrag, das Ober⸗Rabbinat in Poſen dee per 
telegraphiſche Depeſche anzufragen, demnächſt die Eides⸗Abnahme bis nach 
Sonnen-Untergang zu verſchieben. Da beides abgelehnt wurde, erklärte er 
jezwungen den Eid abnehmen zu wollen. Nachdem ihm eröffnet worden, 
daß ein Zwang nicht geübt würde, daß aber im Weigerungsfalle ein neuer Ter- 
nin auf ſeine Koften emgefent werden würde, verſtand er fich zur Abnahme 
der Eide. Der eine Zeuge leiſtete ſofort den Eid, der zweite verweigerte ihn 


igen 


enfangs aus den von dem Kantor entwickelten Gründen; als indeſſen auch ihm 


ein neuer Termin auf feine Koſten in Ausſicht geſtellt wurde, bequemte 
auch er ſich zur Eidesleiſtung. 3 


3 

Die Roggen » Ernte iſt faft durchweg im Kreiſe beendigt, und iſt deren 
Ertrag immer noch nicht fo ſchlecht, als man befürchtet hat, fie wird wohl 
nur um einige Prozente gegen die vorjährige, nur hier und da zurückſtehen, na 
mentlich dort, wo die Saaten theilweiſe ausgewäſſert 8 

d Schroda 15. Auguſt. [Vergifkung.] 11 75 haben in dem 
Dorfe Plawee 8 Perſonen an einem Gericht giftiger Pilze einen ſchrecklichen 
Tod gefunden, wenngleich ärztliche und ſonſtige Hülfe bei der Hand war; nur 
ein kräftiger Mann, der nicht zu viel genoſſen hatte, wurde gerettet. — Wir 
wollen an dieſe traurige Nachricht einige Bemerkungen über das Erkennen gif 
tiger Pilze anſchließen: Die giftigen Vite haben meiſtentheils oben eine rothe 
glänzende Haut, oder einen ſogenannten rothfarbigen Teller. Will man wiſſen, 
ob unter den kochenden Pilzen giftige find, jo ſchäle man eine ganze Zwiebel ab 
und thue ſie in die kochenden Pilze, behält ſie ihre natürliche weißliche Farbe, ſo 
find keine giftigen Pilze vorhanden. Eine andere eben fo zuverläffige Probe tft 
die: Man ſtecke einen neuſilbernen oder ſilbernen Löffel in die kochenden Pilze, 
nimmt derſelbe eine andere Farbe, z. B. eine grünliche, oder ſchwärzliche, gleich 
der Zwiebel an, ſo iſt es Fo gewiß, daß giftige Pilze vorhanden find. 

Schwerin a. W., 16. Auguſt. [Vorberathung zu den Par⸗ 
lamentswahlen.] Am 15. d. fand im hieſigen Rathhauſe eine zahlreich 
beſuchte Vorverſammlung ſtatt Behufs eines im Wahlkreiſe Birnbaum Sam- 
ter⸗Obornik aufzuftellenden Kandidaten zur Wahl in das Norddeutſche Parla⸗ 
ment. Der Ober⸗Regierungsrath Peiler, welcher den Vorſitz hatte, den . pur 
nächſt über den Zweck der heutigen Verſammlung, ermunterte — den Polen 

egenüber — zur Einigkeit, len mit, was bereits an anderen Orten des 

ahlbezirks geſchehen, und ſchloß ſich im Uebrigen den Ausführungen eines 
anderen Redners an, daß die Komite- Mitglieder der Konſervativen von der 
vorigen Wahl ſich gegenwärtig noch als ſolche gerirten, obgleich ihr Mandat 
nicht mehr anzuerkennen ſei. Er beantrage deshalb, daß die hieſigen Ver⸗ 
trauensmänner von der Verſammlung gewählt würden. Bevor dies geſchah, 
wurde eine Verſtändigung vermittelt über den vorzuſchlagenden Kandidaten. 
Der frühere Deputirte v. Bethmann⸗Hollweg wurde faſt einſtimmig abgelehnt. 
Danach las der Kaufmann Ph. Cohn eine unterm II. d. in Birnbaum ange⸗ 
nommene Reſolution vor, die er der Verſammlung zur Annahme empfahl. Nach⸗ 
dem die einzelnen Fed in Folge einer mit Beifall aufgenommenen 
Interpretation des Lehrers Luſensky acceplirt worden waren, wurde der Re⸗ 
gierungsrath Krieger zu Poſen in erſter Reihe als Kandidat vorgeſchlagen und 
angenommen. Ein Bedenken, ob er ſelbſt die Wahl auch annehmen werde, 
wurde durch die Erklärung zweier Vertrauensmänner, die aus Birnbaum um 
der Sache willen hier erſchienen waren, beſeitigt: „daß fie aus ſicherer Quelle 
wüßten, derſelbe lehne das Mandat nicht ab.“ Für den Fall einer eventuellen 
Ablehnung wurden in zweiter und in dritter Linie der Juſtizminiſter a. D. 
v. Bernuth und der Mühlenbeſitzer C. Nickel als Kandidaten vorgeſchlagen und 
angenommen. Rückſichtlich der hieſigen Urwähler wurden ſchließlich fünf Ver⸗ 
trauensmänner gewählt: die Herren Ober⸗Regierungsrath Peiler, Mühlen- 
beſitzer C. Nickel, die Kaufleute Ph. Cohn und N. Heſſel und der Stadtverord⸗ 
nete R. Nagel. Sie verpflichteten ſich bei der Annahme des Mandats, daſſelbe 
ihren Wählern gegenüber in allen Punkten aufrecht zu erhalten. 

5 Bromberg, 16. Auguſt. [Meſſerſtechen; Schützen feſt.] In 
der vorigen Woche erſt theilte ich Ihnen einen hier verhandelten Kriminalfall 
mit, worin eine Verurtheilung wegen Meſſerſtechens ausgeſprochen; am Mitt⸗ 
woch kam ein ähnlicher, aber noch weit gefährlicherer Fall vor der Kriminal 
Deputation des Helfen Kreisgerichts zur 1 Auf der Anklagebank 
ſehen wir einen wohl., ja aſt fein gekleideten jungen Mann in dem Alter von 
ca. 22 Jahren. Es iſt der Maſchinenbauer, Schloſſergeſelle Theodor Michaelis, 
zuletzt in der hiefigen Marhütte beſchäftigt, gebürtig aus der Gegend von 
Schiwetz, wo fein Vater Wirthſchafts⸗Inſpektor iſt. Am Sonnabend den 11. 
Mai c. Abends traf der Angeklagte, den ein älterer Maſchinen⸗Arbeiter, ein 
Schmied aus derſelben Fabrik, begleitete, in einer hieſigen Tabagie mit den 
Schloſſergeſellen Julius Gawe und Grunert, welche bei dem Schloſſermeiſter 
Rady hier arbeiteten, zuſammen, und fing mit ihnen Streit darüber an, daß 
fie das Lokal verlaſſen möchten, der ſchließlich damit endete, daß Michaelis den 
Grunert hinauswarf. Schon an dieſem Abend blitzte in der Hand des Michge⸗ 
lis ein Meſſer. Am Mittwoch darauf, am Buß- und Bettag (1b. Mai), Mit- 
tags begegnete der Angeklagte dem Grunert und Game in der Nähe des Brun- 
nenplatzes. Als dieſe den Michaelis fahen, erinnerten fie ſich des Vorfalls vom 
Sonnabend und Grunert ließ die Worte fallen: „So ein Schweinigel wollte 
gar mit dem Meſſer ſtechen!“ Der Begleiter des Michaelis, derſelbe Schmied 
vom Sonnabend her, hatte i Worte gehört und theilte fie ſofort dem Mi⸗ 
chaelis mit, welcher augenblicklich auf Grunert zuſtürzte und ihm mit der Fauſt 
einen Hieb in die Schulter verſetzte. Grunert und Gawe ergriffen die Flucht; 
erſterer hob aber zu wiederholten Malen Steine auf, um nach dem Michaelis 
zu werfen 

Die Zeugen konnten jedoch nicht bekunden, ob er wirklich geworfen, feſtge⸗ 
ftellt iſt aber, daß er den Angeklagten nicht getroffen hat. Michaelis verfolgte 
dagegen den Grunert und verſetzte dieſem, als er ſich eben wieder bücken wollte, 
mit einem ca. 2½ Zoll langen Meſſer von hinten einen Stich in die Bruſt. 
Grunert wollte noch einen Stein ergreifen, als er mit einem Male aufſchrie: 
„Herr Gott, was habe ich hier für ein Loch im Rocke!“ Er knöpfte ihn auf; 
es ſtrömte Blut heraus und — Grunert brach bald darauf beſinnungslos zu⸗ 

ammen, ſo daß er nach Hauſe getragen werden mußte. Der herzu gerufene 

rzt, Dr. Jacobi, ſagte aus: Vie dem Grunert zugefügte Wunde war einen 
Zoll breit, klaffend dicht am Bruſttheile in der Nähe der vierten Rippe. Das 
Meſſer war in ſchräger Richtung eingedrungen und hat das Lungenel abge⸗ 
hohen; es war haarſcharf geſchliffen, ein fogenannter Genickfänger. Man fürch- 
tete eine ſtarke Lungenentzündung; es trat eine ſolche indeß nur mäßig auf; 
dennoch konnte G. erſt am zehnten Tage nach der Verletzung außer Gefahr er⸗ 
klärt werden. Der Angeklagte beftseitet in ſehr gewandter Sprache, den G. 
mit dem Meſſer geſtochen zu haben; er behauptet vielmehr, G. habe ſich die 
Verletzung ſelbſt beigebracht, indem er beim Umdrehen in das Meſſer, das er, 
Michaelis, allerdings vor ſich gehalten, hineingefahren. Die Unwahrſchein⸗ 
lichkeit dieſer Behauptung lag auf der Hand; es wurde deshalb Seitens der k. 
Staatsanwaltſchaft ein auch gar keine weitere Rüdficht genommen, fon- 
dern nach $. 187 des Stra a uches araen M. Jahr Gefängniß beantragt. 
Der Gerichtshof erklaͤrte indeh, daß, in dieſem Falle ein ſehr erhebliches 
Srafmaß 1 verhängen fei, und verurkheilte den Angeklagten wegen vorſagzli. 
cher, erheblicher Körperverletzung zu 2 Jahren Gefängniß; auch wurde feine 
fofortige Verhaftung ausgeſprochen, wobei der Menſch wie ein Kind jaͤmmer⸗ 
lich weinte. ein Vertheidiger, Rechtsanwalt Janiſch von hier, hatte Frei⸗ 
ſprechung event. Annahme von Milderungsgründen beantragt. 

Heute find die letzten auswärtigen Schützen, welche das hieſige Schügenfeft 
beſucht haben, in ihre l zurückgekehrt. Noch am dritten Beſttage (Mitt 
wochs trafen hier 40 Schützen von der Poln. Kroner Gilde ein, um ſich bei dem 
n u betheiligen. Den erſten 125 eine rag . hat ein 

chütze aus Marienburg, der Zimmermeiſter Braunſchweig, den zweiten Preis, 
eine filberne Ankeruhr mit Goldrand, ein hieſiger Schütze, der Schuhmacher ⸗ 
meiſter Franskowsky, und den dritten Hauptgewinn, eine ſilberne Ankeruhr, ein 
Schütze aus Poln. Krone, der Lehrer Kußmann, davongetragen. Die Königs- 
würde beim Königsſchießen hat der hieſige Schuhmachermeiſter Franskowsky 
erworben. Während der Nachmittage war an allen drei Feſttagen im Garten 
Konzert von der Prahlſchen Kapelle; der Beſuch war ein überaus reger; es 
ſind bei einem en von nur 2¼ Sgr. pro Perſon, wobei Kinder, 
Schützen und deren Angehörige, ſowie Ehrengäfte ausgeſchloſſen waren, während 
der drei Tage ca. 190 Thlr. eingekommen. An dem Souper am Mittwoch par⸗ 
tieipirten ca. 250 Perſonen, darunter als Ehrengäſte die Spitzen der hieſigen Be⸗ 
orden, z. B. der Herr Gen.⸗Lieut, Han v. Weyhern, der Herr Appellationsger.» 

räſident v. Schrötter e. Während der Tafel wurde unter Muſikbegleitung 
ein von H. Heinz nach der Melodie: „Friſch auf zum fröhlichen Jagen“ verfaß⸗ 
tes en geſungen, in welchem namentlich u. A. auch auf die Wirſam⸗ 
keit der Schützengilde im vorigen Jahre, als das Militär ausmarſchirt war, 
bingedeutet worden. Nach dem Souper fand ein Ball ſtatt, der bis gegen Mor- 
gen währte. Frohſinn und Gemüthlichkeit blieben die Würze des be es, daß 
allen Schützen gewiß ſtets eine angenehme Erinnerung fein wird. Am Mon⸗ 
tage und Dienftage hatten die auswärtigen Schützen auch den Beſuch des Thea⸗ 
ters im Konigsſaale frei. Sie ſprachen ſich allgemein über die hieſige Auf. 
nahme ſehr anerkennend aus; beſonders hat auch das Theater und die guten 
Leiſtungen der Geſellſchaft einen günftigen Eindruck gemacht. 

Wir können bei diefer Gelegenheit nicht umhin, die Geſchicklichkeit und Ge⸗ 
wandtheit in der geſchäftlichen Leitug unſeres Bühnenweſens, die ſich gegenwär⸗ 
tig in den Händen des Herrn Hoflieferanten Hegewald befindet, hervorzuheben. 
Es geht Alles, wie am Schnürchen, exakt und prompt, gerade ſo, als wäre der 
Unternehmer ſeit 9 Nie mit der Direktion vertraut und in alle Myſterien des 
Theaterweſens reſp. Unweſens, z. B. bei plötzlichen Erkrankungen, wenn viel⸗ 
leicht etwas unbequeme Rollen zu vertheilen, aufs Genaueſte eingeweiht. Es 

herrſcht darüber auch in unſerm Publikum nur eine Stimme Anerkennung. 
Bromberg, 17. Auguſt. Geſtern, 16. d. M., Abends kurz vor 8 Uhr, 


bat das hieſige Gymnasium, die Stadt und das geſammte Vaterland einen her⸗ 
ben Verluſt erlitten. Es ſtarb der bisherige Direktor der genannten Anſtalt, 
Dr. Johann Heinrich D einhardt, nach einer Krankheit von etwa drei Wochen. 
Noch am Tage des Jubiläums, dem 30. Juli, verſuchte er, bereits krank, dennoch 
ſeinen für dieſen Zweck ausgearbeiteten Vortrag zu halten, ſank aber nach kurzer 
Zeit zuſammen und mußte den Saal den le Bald darauf nahm die Krank⸗ 
heit einen nervöſen Charakter an, der den Freunden des nun Dahingeſchiedenen 
zu ernſtlichen Beſorgniſſen Veranlaſſung gab, die denn, leider, durch den trau⸗ 
rigen Ausgang ſich auch als gerechtfertigt erwieſen. 

Der Verewigte wurde in Zimmern, einem Dorfe bei Weimar, am 15. Juli 
1805 geboren, hat alſo ein Alter von 62 Jahren und einem Monat erreicht. 
Nachdem er eine tüchtige wiſſenſchaftliche Bildung auf dem Gynmaſium 
Erfurt und der Univerſttat Berlin erlangt hatte, widmete er ſeine Kraft als 
Lehrer zunächſt dem Gymnaſium zu Wittenberg ſeit 1828 und dann feit Oftern 
1844 dem Gymnaſium zu Bromberg, deſſen Direktorat ihm zu der Zeit über⸗ 
tragen wurde. Schon in Wittenberg hatte er ſich durch mehrere Druckſchriften 
weitern Kreiſen als ein tüchtiger Denker in der Philoſophie, Pädagogik und 
Mathematik in hervorragender Weiſe bekannt gemacht und nun widmete er vom 
40. Lebensjahre an ſeine volle Manneskraft der hieſigen, damals hier noch ein⸗ 
zigen höheren Bildungsanſtalt. (Bromb. 3.) 


Wochenkalender für Konkurſe und 
Subhaſtationen. 


e 4. Konkurſe. 
Eröffnungen N 
1. Berndigunnen) Reim, 

Im. Zum definitiven Verwalter iſt beſtellt bei dem Kreisgericht zu 
Rawiez in dem Konkurſe über den Nachlaß des Hauptmanns Vogelſang 
der Juſtizrath Hecht daſelbſt. 

IV. Termine und Friſtabläufe. Dienſtag den 20. Aug. c. 
Bei dem Kreisger, zu Grätz in dem Konkurſe über das Verm. der Reſtaura⸗ 
teur Robert und Amalie Fitzner ſchen Eheleute daſ. Ablauf der Anmeldungs- 
friſt für Forderungen. 

Mittwoch den 21. Auguſt c. Bei dem Kreisgericht zu Poſen in 

dem Konkurſe über das Verm. des Handelsmannes Wawrzyn Koſtrzeüski 
daſ. Ablauf der Zahlungs- reſp. Ablieferungsfriſt. 
Montag den 26. Auguſt c. Bei dem Kreisger. zu Trzemeſ 3 
in dem Konkurſe über das Vermögen des verſt. Heinrich Juhre zu Pakose 
Vormittags 10 Uhr Termin zur Prüfung einer nachträglich von dem Bürger 
Utke zu Pakosé angemeldeten Forderung von 300 Thlr. vor dem Kommiſſarius 
des Konkurſes, Kreisrichter Lotheiſen. 


N B. Subhaſtationen. 
Es wird öffentlich und meiſtbietend verſteigert: 
„Donnerſtag den 22. Auguſt c. Bei der Kreisger.⸗Kommiſſion zu 
Filehne das dem Eigenthümer Joſeph Pietraſzewski gehörige zu Dratzig 
sub Nr. 47 belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 7955 Thlr. 


Redaktions ⸗Korreſpondenz. 
Herrn aß Kreis Meſeritz. Wir erſuchen Sie, uns nicht Berichte einzu- 

ſchicken, die aus den Kreisblättern abgeſchrieben ſind, wie der Bericht über die 

Einweihung der Kirche in W. 

— EEE Een | 


. (Eingeſandt.) 

Es ſteht notoriſch feſt, daß alle die, welche einen ſtarken Haarwuchs haben, 
nicht allein gegen die Krankheiten des Kopfes, ſondern auch gegen viele andere 
Krankheiten geſchützt find. Aus Sanitätsrückſichten müſſen wir deshalb darauf 
bedacht fein, unſer Haar fo viel als möglich zu pflegen und dem Ausfallen deſ⸗ 
ſelben, ſobald ſich dies bemerkbar macht, durch kräftige und der Geſundheit 
nicht ſchädliche Mittel vorzubeugen. Unter dieſen hat ſich der Esprit des 
cheveux, der Kräuter⸗Haarbalſam der Herren ratte. Co. 
in Berlin, Niederlage bei Merrinann Moegelin in Poſen, 
Bergſtraße 9., in Flaſchen a 1 Thlr., eines ganz beſonderen, wohl begrün- 
deten Rufes au erfreuen, Derſelbe thut nicht allein fofort dem Ausfallen der 
Ram Einhalt, ſondern er erzeugt auch auf bereits kahl gewordenen Stellen 
einen kraͤftigen Nachwuchs, was durch eine große Zahl von Dankſchreiben nach⸗ 
gewieſen werden kann. „v. L. 


Der weiße Bruſt⸗Syrup aus der Fabrik des Herrn G. A. 
N. Mayer in Breslau, bereits feit Jahren allgemein rühm⸗ 
lichſt bekannt, iſt von der Jury der Parifer Weltausſtellung 
ſeiner . trefflichen Eigenſchaften und Beſtandtheile we⸗ 
gen prämiirt worden. 


Angekommene Fremde 
vom 19. Anguſt. 

HERWIG'S HOTEL DE ROME Die Kaufleute Pabſt aus Magdeburg, Däh⸗ 
nert aus Leipzig, Vitte aus Remſcheid, Beßler aus Gräfenthal, Deutſch 
aus Frankfurt a. M., Rheidt aus Hamburg und Hormus aus Antwer⸗ 
pen, Oberamtmann Walz aus Gora, Geiſtlicher Keſicki, Staatsrath 
v. Dabrowski und Schauſpieler Cheeinski aus Warſchau⸗ die Gutsbe⸗ 
ſitzer Frau Baranowska aus Grudowo und Kärger aus Belſin, Rentier 
v. Wangenheim aus Magdeburg. 

STERNS HOTEL DE LEUROPE. Die Rittergutsbeſitzer v. Gorzynski aus 
Gembic, v. Kurnatowski nebſt Familie aus Duſin und v. Lubinski aus 
Dresden, die Kaufleute Schleſinger und Staudinger aus Breslau und 
Paulus aus Annaberg. 

HOTEL DU NORD. Die Kittergutöbefiger v. Bielicki aus Gozdanin, v. Za⸗ 
romski nebſt Frau aus Brzoza, v. Jaraczewski aus Gluchowo, Frau 
Zablocka aus Tunowo und v. Graff aus Wongrowiec, Kaufmann 
v. Kiſzewski nebſt Familie aus Trzemeſzno. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Groß aus Mainz, Sello aus 
Schwerin a. W., Manes aus Duſſeldorf, Speier aus Berlin, Weife 
aus Einbeck, Wilke aus Stettin, Zappe aus Magdeburg, Pohl aus 
Breslau, Lebegott aus Leipzig, Cantrowitz aus Stargardt, Dittmar 
aus Schleiz und Dr. Traube aus Breslau, Frau ittergutsbeſitzer 
v. Dyrn aus Otuſz, die Rentiere Fräul. Funk aus Nikolaiken und Frau 
Jacoby aus Raſtenburg. 

SCHWARZER ADLER. Frau Pokorza nebſt Tochter aus Pleſchen, Kaufmann 
Ruſſak aus Mogilno die Rittergutsbeſitzer Polezynski aus Zakrzewo, 
v. Kierski aus Malachowo und v. Sulikowski nebft Frau aus Bleinotek, 
die Gutsbeſitzer Szulezewski aus Cichowo, Szymanski aus Bielawy 
und Szulezewski aus Danieborze. 

HOTEL DE BERLIN. Juſtizrath Rüdenburg aus Pleſchen, die Rittergutsbe⸗ 
fir Dr. Libelt aus Czeſzewo und v. Rogalinski aus Cerekwica, die 
Landwirthe Cybichowski aus Dzymuſzewo und v. Rogalinski aus Wie⸗ 
rzenica, Maurermeiſter Schlarbaum, Fräul. Schlarbaum und Fräul. 

erg aus Gneſen, Propſt Cybichowski aus Cerekwica, die Gutsbeſitzer 
Meyer und Frau Meyer aus Breslau, Zahlmeiſter Tröger, Frau Trö- 
er, Rentiere Frau Klepaczewska und Fräul. Klepaczewska aus Gne⸗ 
en, die Brennerei⸗Inſpektoren Ladewig und Frau Ladewig aus Miku⸗ 
ſzewo und Buſſe aus Brody. 

OEHMIG'’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer Frau v. Sobierafski 

aus Kopanino und v. Grudzielski nebſt Frau aus Soleſzuo, Bürger 

Schwantowgki aus Brudzewo, Partikulier Lauterbach aus Poln. Liſſa, 

Kaufmann Heß aus Erfurt. 

HOTEL DE PARIS. Rechtsanwalt Liſiecki aus Schrimm, Gutspächter Alkie⸗ 
wiez aus Kapiel, die Gutsbeſitzer Szeliski nebſt Frau aus Orzeſzkowo 
und Dobrojewski aus Biskupice, Propſt Wachalski aus Bialczyn. 

TILSNER’8 HOTEL GARNI. Kreisgerichtsrath Gödel aus Wollſtein, Inſpek⸗ 
tor Hoppe aus Elbing, Monteur Koch aus Landsberg, die Kaufleute 
Röftel aus Berlin und Neumann aus Breslau. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer Sadowski aus Wrzosg, Gräfin Skorzewska aus 
Kl.⸗Jeziory, Morzycki nebſt Familie aus Polen, Radonski aus Krzy⸗ 
flice, Wolniewiez aus Dembicz, Turno aus Obiezierze und Otocki aus 
Gogolewo, Advokat Kleezkowski aus Warſchau, Bevollmächtigter Miecz⸗ 
kowski aus Kl⸗Jeziory. 5 

SEELIG’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Die Kaufleute Herzog aus Alt 
egersdorf, Raabe aus Krotoſchin, Meyer und Jablonski aus Grätz, 

temer aus Keſchau und Gerlach aus Breslau, Orgelbauer Kaminski. 
aus Opalenica, Fabrikant Zeiske nebſt Frau aus Schmiegel. 
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Inferate und Börfen- Nachrichten. | 


Bekanntmachung. Nothwendiger Verkauf. 


Pfänder⸗Auslöſung u. Verſteigerung. Königliches ei zu Gneſen, 
Am Dienſtag den 22. Oktober d. J. läuft der den 2. Mai 1867. 
letzte Termin 19 Auslöſung der vom 4. April 
bis incl. 1. Oktober 1866 verfegten Pfänder ab, [werk zu Welna, abgeſchätzt auf 20,111 Thlr. 
und zwar von Nr. 2848. bis incl. 6098., fo wie 26 Sgr. 8 Pf. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
aus früherer Zeit noch Nr. 533. bis Nr. 19,225. ſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur ein⸗ 
9 . können täglich hit Der 0 1 77 zuſehenden Tage, a 
en Büreauftunden Vor- un achmittag 5 
Meggen werden, am 21. Vovember 1867, 
Hierauf Mittwoch den 23. Oktober Vormittags 11 Uhr, 
d. J. und die folgenden Tage öffentliche Ver-] an ordentlicher Gerichtsitelle ſubhaſtirt werden. 
ſteigerung im Lokale der Pfandleih⸗ Anftalt] Gläubiger, welche wegen einer aus dem Fp. 
S ulſtra e Nr. 10. potheken⸗“ uche nicht erſichtlichen Realforderung 
FA den 15. Auguſt 1867. Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, haben 
12 D er Magi ſt ra t. 05 anzumelden. RE 
Nothwendiger Verkauf. Sprzedaä konieczna. 
Kgl. Kreisgerichts-Kommiſſion II. Komisya II. Krol. Sadu powiatowe- 
zu Schwerin a. W. go w Skwierzynie n. W. 


Die im Birnbaumer Kreiſe im Dorfe Lie- Grunta we wsi Liebuchu w powiecie 
buch unter Nr. 1. und Nr. 40. belegenen, den Miedzychodzkim pod Nr. 1. 140. polozone, 
Johaun und Suſanna, geborne Klemke⸗ do Jana i Zuzanny z Klenkow, 


Theatereinrichtung, ſämmtlichem 


nur der Käufer als ſolide erkannt 
ſtundenden Kaufgelder bietet. 


einſchließlich der Hof⸗ und Bauſtellen, beſtehend 2 podwörzami i placami budowlowemi, skla- 
en in der Regiſtratur einzuſehenden wedle taksy mogace) by6 przejrzanéj wraz 2 
Vormittags 11 Uhr przed poludniem Are 11. 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung Wierzyciele, ktörzy dla pretensyi realne)j 
zu melden. sie 2 swoja pretensyg do sadu 2glosié. 
powiatowego. 
Nothwendiger Verkauf. 
ſten Boden und guten Wieſen, ganz neuen Wirth⸗ 
Das den Joſeph und Eleonore Kolaski- verkaufen. 
10 Sgr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
22. November 1867 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge⸗ 
Königliches Kreisgericht zu Gneſen, 
Komorowo sub Nr. 5, belegene Grundſtück, 
der Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſoll 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
1) die Altſitzer Mathias und Helene Ko— 
Auskunft ertheilt 
Rechtsnachfolger 


Das dem Joſeph Nowicki gehörige Vor⸗ g 


ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗Gericht]! 


21 4: * M * 
Sehr günſtige Hötel⸗Acquiſition. 
Familienverhältniſſe halber ſoll in einer der lebhafteſten Kreis— 
ſtädte der Provinz Poſen ein vorzüglich gelegenes, gut eingerich- 
tetes, ſehr frequentes Hötel I. Klaſſe, mit Saal und 
„in beſtem Zuſtande befindlichen 


Inventar, zu ſehr günſtigen Bedingungen ſofort ver⸗ 
kauft, oder auf längere Zeit verpachtet werden. 
Beim Kauf bedarf es keiner großen Anzahlung, wenn 


Reflektanten belieben ihre fr. Adreſſen sub H. K. 10. an die 
Expedition d. Ztg. gef. gelangen zu laſſen. 


Großherzogl. S. Lehranſtalt für Landwirthe 
an der Univerſität Jena. 


Die Vorleſungen für das Winterhalbjahr 1867768 beginnen 
Montag den 28. Oktober 1867. 
d 


Mein hier unmittelbar am Zuſammenſtoß der ee ee eee eee eee 


Santomysler Straße mit der Poſen⸗Schrimmer Engros⸗ 7 — f Detail⸗ 
C belegenes G ück Nr. III., be F 
fende re e Sea. Die Seidenwaaren⸗ Fabrik 8. 


en, einer Schmiede nebſt Hofraum und Garten, 
in welchem früher Gaſtwirthſchaft betrieben 
wurde und ſich dazu wegen feiner Lage ganz be- 
ſonders eignet, bin ich Willens aus freier Hand 
zu verkaufen und wollen Kaufluſtige ſich perſön⸗ 
lich oder in frankirten Briefen gefälligſt an mich 
wenden. Bnin, 15. Auguſt 1867. 
&. Ast, Schmiedemeiſter. 
Mein dicht an der Stadt 
I Bl belegenes Grund⸗ 
5 ſtück Polskawies Nr. 6., be⸗ 
ſtehend aus neuen, gut einge⸗ 
5 richteten Wohnungen und 60 
e Morgen Aaeker beſten Bodens, 
bin ich Willens ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Ich bemerke, daß auch mein Nachbar 
geſonnen iſt, 80 Morgen angrenzendes Land gut- 
ten Bodens zu veräußern. 
Polskawies bei Pudewitz, den 15. Aug. 1867. 
Mheodeor Steck, 
x Maurermeiſter und Grundbefiger. 


Landgüter jeder Größe weiſt 


zum Kauf nach 
Laras, kleine Ritterſtraße Nr. 7. 


Ein in der Stadt Gneſen am Markte belege⸗ 
nes, einſtöckiges Haus, in welchem Parterre 
zwei große Laden ſich befinden, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt Herr Te 
v. Zablocki in Gneſen. 


1000 Thir. 


werden auf ein Grundſtück, das einen Werth 
von 8000 Thlr. hat und worauf ca. 1000 Thlr. 
eingetragen ſind, ſofort geſucht. Gef. Adreſſen 
unter 29. A. Exped. d. 3. abzugeben. 
Geld - Angebot. 
Geſchäfts⸗ und Privatleute können 
baare Darlehen und Blanto⸗Kredit 
jeder Höhe ohne Zwiſchenperſonen zu 3—5 
% Zinſen zur Hypothek, gegen Inventarien, 
Verſicherungs⸗Policen, Waaren, Schuldſcheine, 
Wechſel und jede andere Sicherheit am günſtig 
ften bei der „Kredit⸗Ofſice“ 31. Valentine 
Road N. E. — London EE. (gegründet 1854| 
erhalten Geſuche in Franko⸗Briefen. 


von 
＋ 
Otto Ephraim, 
Berlin, kleine Frankfurterſtraße Nr. 14., 
empfiehlt ihr ſtreng reelles durchweg appreturfreies Fabrikat in 


schwarzem Taffet, Poult de Soie, Gros Faille 
und Rips. 


Durch Verwendung des beften Rohſtoffes, durch Ausfärbung deſſelben ohne jeden 
erg fo wie durch techniſch-verbeſſerte Webſtuhl⸗Einrichtung iſt ſtreng gewiſſen⸗ 
haft auf das Vermeiden des Krauſens und Brechens, ſowie auf die Erzielung einer tief- 
ſchwarzen lüſtrereichen Waare hingewirkt. 

Die Fabrik arbeitet von den leichteſten bis zu den allerſchwerſten 
Genres, wie ſolche ſchöner nicht von den renommirteſten franzöſiſchen Fa⸗ 
briken geliefert werden, und empfiehlt ſich ihr Fabrikat noch mehr als 
letzteres, weil in jeder Beziehung pedautiſcher auf Haltbarkeit Rückſicht 
genommen und dem geehrten Publikum Gelegenheit geboten iſt, ſelbſt ein ⸗ 
zelne Roben oder Ellen zu den äufjerften aber feſten Fabrikpreiſen zu kaufen. 


Proben nach außerhalb werden franko geſandt. 


Dominick's 
Patent- Hufschärfer 


ift die befte Vorrichtung, Hufeiſen in kurzer Zeit, 
ohne Hülfe des Schmiedes, bei abfoluter Scho⸗ 
. un Kung ſcharf zu machen. — 

- e HETESTTRTE 57 n uſer, welche dieſen Stahlartite 
„Zwei vorzügliche Düngervertheiler, führen wollen, wenden ſich franco an . 
eine 12“ Breitſäemaſchine, Löffel-| Fressderstzur, 4a. Kommandantenftr. 
ſyſtem, ein Univerſal-Drill beſter [Berlin. i 


Konſtruktion ſind billig zu verkaufen. U 
Moritz & Joseph Friedländer, K 


find, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire 
Breslau, 


ich meine giftfreien Präparate in Schach⸗ 
13. Schweidnitzer Stadtgraben. 


Hopfendrilliche a6 Thlr. 60 Pfd. 
Hopfenleinwand a 5 Thlr.) ſchwer, 
offerirt in beſter Qualität 
Salomon Beck, 
Poſen, Markt 89. 


teln er Preiſe von 15 Sgr., welche den in die 


jr g suiebung fo 10 u derb getriebenen Prel⸗ 
— — 2 — . lereien jetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes 
Neues Billard franzöſiſcher 1 

Konſtruktion bei 


Ziel ſetzen. 
tag h, 
Joseph Tadrzyüski 


E. Sonn 
in Shrimm. 


Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde. 
Putzmaſſe, 


N B. Alleiniges Depot für Poſen und Um⸗ 
beſte für alle Metalle, empfiehlt 


gegend bei 
KX. S. Lehr, 


Herrmann Moegelin, 
Bergſtraße Nr. R. 
Große Gerberſtr. 40. 


Hübners Mittel 
Es ſtehen zu billigem Preiſe circa 


Br gegen 4 
Lungenwürmer u. Bandwür⸗ 
2000 lauf. Fuß 2zöllige Bohlen, geeignet 
zu Chauſſee⸗Laufdielen zum Verkauf beim 


mer der Schafe, 
Be Nicol in Ritzel nien ſich überzeugt haben, empfiehlt die Apotheke 


An alle Lungenkranke. 
Unterzeichneter hält es für feine Pflicht, hierdurch öffentlich alle Lungenleidenden 
auf Dr. Durogets merikaniſchen Balſam⸗Thee aufmerkſam zu machen. Derſelbe 
litt ſeit 4 Jahren an der — war n Jahr bettlägerig und ſuchte auf Rathſchläge tüch⸗ 
tiger Aerzte in verſchiedenen Bädern Süddeutſchlands vergeblich Heilung, und konnte, in 
der Klinik des Herrn Mr. Angelſtein ſowie von Herrn Prof. Traube unterſucht, 
nur den Rath erhalten, feine Badekur in Reichenhall fortzuſetzen, was ihm jedoch feine ge⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe nicht erlaubten, bis er endlich nach vergeblichen Verſuchen aller 
möglichen Heilmittel zu Dr. Durogets Balſam⸗Thee Zuflucht nahm, welcher nach kurzem 
Gebrauch ſofortige Linderung ſchaffte und ihm endlich fein jetziges außerordentliches Wohl⸗ 
befinden an Kraft und gutem Ausſehen zurückgab. Dies beſcheinigt hierdurch der Wahr⸗ 
heit gemäß allen Leidensgefährten zur öffentlichen Nachricht 
C. Abel in Berlin, Stallſchreiberſtr. 63. 


s Dr. Durogets mexifaniſcher Balſam⸗Thee 

in Paqueten a Thlr. iſt einzig und allein echt zu beziehen durch das alleinige Depot für 
Europa von Id. MBerndhaneds in Berlin, Jakobskirchſtr. 10., nach auswärts 
gegen Franko⸗Einſendung des Betrags. 


und dadurch Sicherheit für die zu 


ie Direktion. 
Dr. E. Stoeckhardt. 


Dankſagung. 
Herr Stabsarzt Dr. Lehmann hat 
aus freiem Antriebe meinem verunglückten Lehr⸗ 


Schache ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke, makzonko w Schache nalezgce, wiacznie 
aus 123 Morgen 93 [ Ruthen, abgeſchätzt auf dajace sie 2 123 mörg 93 pretöw kwadrato- 
6754 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hy: wych, oszacowane na 6754 tal. 1 sgr. 8 fen. 
axe, ſoll |wykazem hipoteczuym wregistraturze, maja 
5 = * 2 N by& b 
am 21. November 1867 ana 21. Listopada 1867. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. w. miejscu zwyktem posiedzen sgdowych 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ sprzedane. 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ nie okazujgcéj sie 2 księgi hipoteczne) za- 
ben ſich mit rem Anſpruche bei dem Gerichte ‚spokojenia z ceuy kupna poszukujg, winni 
5 4 Skwierzyna n. W., dnia 16 Marca 1867. 
W., den 16. März 1867. > W . 
Schwerin a. WW. ben 16. März 57. | Komisya II. Krölewskiego Sadu 
Kgl. Kreisgerichts-Kommiſſion II. 
Ein / Meilen von d. Stadt Gneſen entlegenes 
K lic 5 icht zu Gneſ Vorwert von 350 M. Areal, dem borgüglich" 
önigliches Kreisgericht zu Gneſen a 
3 d 3 5 : 15 = ſen, ſchafts⸗Gebäuden, vollſtändigem lebenden und 
en 3. Mat 5 todten Inventarium, iſt aus freier Hand zu 
ſchen Eheleuten gehörige, bei Gneſen belegeneſ Nähere Auskunft ertheilt Herr TRdetss 
Franziskanervorwerk, hir line auf 9943 Thlr. . Zub uchi in Gueſen. 
Bedingungen, in der Regiſtratur einzuſehenden iM 8 
Taxe, fol am 
Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
pothekenbduͤche nicht orſichtlichen Roalforderung 
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, ha⸗ 
richt anzumelden. x 
Nothwendiger Verkauf. 
den 4. Mai 1867. 
Das dem Eruſt Sellentin gehörige, zu 
abgeſchätzt auf 9541 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
am 7. Dezember 1867 
Vormittags 10 Uhr 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real- 
Gläubiger: 
ronkaſchen Eheleute, 
2) der Rentier Wilhelm Frank reſp. deren 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, ha- 
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge⸗ linge nicht nur ohne Intereſſe Hülfe geleiſtet, 

ſondern ſich dabei auch ſo menſchlich als human 
benommen, daß ich es nicht unterlaſſen kann, 
Ihm hiermit öffentlich meinen beſten Dank ab» 
zuſtatten. 

Poſen, den 19. Auguſt 1867. 

: Herrmann Schütz, 
Klempnermeiſter. 


C. Hackbarth, 
Mühlenbanmeiſterin Poſen, 
Breslauerſtr. 22., } 
empfiehlt fich zur Ausführung aller in ſein Bach 
ſchlagenden Arbeiten mit den neueften und zweck 
mäßigſten Einrichtungen. 


(Bütten-Tafel-Handpappen 
eigener Fabrik, 
sowie Rollenpappen), 
welche mit noch nicht entöltem Theer 
imprügnirt sind. 


Steinkohlentheer, Stein- 
kohlenpech, Asphalt und 
Dachpappen-Nägel. 
Pappbedachungen 


in Accord unter mehrjähriger Ga- 
ramtie zu soliden Preisen. 


Stalling & Ziem 


in Barge p. Sagan. 


ma byé sprzedang przez aukcya na wysta- 
wie rölniezej w Kwidzyrie (Marienwer- 
der) trzoda lee, skladajgea sig z 300 
maciorek kotnych po baranach z czystéj 
rasy franeuskiej Rambouillet w partiuch po 
sztuk 25, tudziez 5 baranöw z czyst&j rasy 
Rambouillet po cenie najnizszéej 100 tal. 
Roxsniken pod Kwidzynę 
(Marienwerder). 


1 Richter. 
Hause und Geſchäfts verkauf. 


In einer größeren Provinzial» und 
Handelsſtadt von 38,000 Einwohnern, 
Sitz der Regierung und ſaͤmmtlicher ho» 
= er Behörden, Knotenpunkt von vier 
Bahnlinien und Dampfſchiffs Verbindung, iſt 
ein großes Eckhaus am Markt, 23 Fenſter 
Front mit 5 eleganten Verkaufsläden (zu einem 
feinen Kaffe, Reſtaurant resp. Hotel der bril- 
lanten Lage wegen ganz geeignet), preiswert) 
zu verkaufen. Konvenirend kann auch ein altes 
ſehr lebhaftes Engros⸗Geſchaͤft mit übergeben 
werden 

Adreſſen sub . 4: 25. werden an Herrn 
Rudolf Mosse's Zeitungs Annoncen. 


Ein neues Waarenrepoſitorium, 


u 82 zu je.] Pianino wird zu kaufen geſucht. Wo? 
Expedition (Berlin, Friedrichsſtr. 60.) erbeten.Jdem Geſchäft geeignet, zu verk. St. Martin 60 [ſagt die Expedition dieſer Zeitung. 


Donnerſtag den 22. d. — 

bringe ich wiederum Ir E — — .. n 
8 md Kachmittagszuge 

einen großen Trans⸗ Ein Kraft: und Stoffmittel — kein Arznei⸗ oder Reizmittel. 


Wichtig für Alle — welche an Geſchlechtsſchwäche leiden, iſt 


Dr. Kochs Mannbarkeits⸗Subſtanz) 


N * „pro Flaſche 1 Thaler), 
ein aus Vegetabilien und Mineralien gewonnener Extrakt, welcher ſyſtematiſch die Ges 
ſchlechtsſchwäche bekämpft. zuverläſſig verlorene Kräfte erſetzt, und ſchon nach mehr⸗ 
wöchentlichem Gebrauch die ſchrecklichen Folgen der Selbſtbefleckung, Ausſchweifung 
und Anſteckung befeitigt. 
) Was „J. v. Liebigs Nahrung“ (fünſtlicher Erſatz der Muttermilch) für 
Kinder, ſchwächliche Perſonen und Geneſende iſt, das iſt „Dr. Kochs Maun⸗ 
e eee Erſatz 93 Zeugungskraft) für Schwächlinge, 
Impotente und ſyphil. Rekonvalescenten ohne Unterſchied des Ge 
und des Alters. s TOM 
Nur direkt, unter Zuſicherung ſtrengſter Diskretion, zu beziehen 
durch Pr. KAdocse , Berlin, Belle-Allianceſtraße Nr. 4. 


Aprikoſen, 
nicht überreif, noch etwas hart, kauft und zahlt 


je nach der Größe von 20 Sgr. bis ! Thlr. das 
Schock die Konditorei von 


A. Pützner 


am Markte. 


port friſchmelkender Netzbrucher Kühe nebſt 
Kälbern in Keilers Hötel zum Verkauf. 
IJ. Klakow, Viehhändler. 
Eine große Auswahl der fo beliebten Pra⸗ 
ger Herren, Damen: und Kinderſtiefel ift 
heute eingetroffen bei A. Apotant, Waſ⸗ 
ſerſtraße 6. 
e οαπν lwuasporugnplaung "ara 
"ulplvand sk 9 
4 Gnblguugplugg gun Ich g 6 ı "4 sorpna 
50 Gniplquu-P207@ usa "31 20 9PnK 


Damen-Gürtel 


(direkt aus Paris) 
empfing 


S. Tucholski. 


Das runde poln. Brod im Gewicht von 3 Pfd. 
20 Loth verkaufe ich von heute ab für 4½ Sgr. 
. Frost, 

„Gr. Gerberſtraße Nr. 46, 


Lotterie⸗Anzeige. 


EEG Zur Hauptziehung der Preußiſch⸗Hannöver⸗ 
ſchen Lotterie, welche am 2. September beg an 


Zündnadel⸗Jagdgewehre, got n K September hee 
Damengewehre, Lee ss Arche . e ee 
Dammann, 


Revolver und Piſtolen, ſammtlich aus der Fa-] Als Delikateſſe empf. friſche fette Danziger 
44 leleoc hall 2 konigl. preuß. Hauptkollekteur in Hannover, 


Rob. H. Sloman 's Packetschiffe. 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 
berühmt, werden expedirt: 


von Hamburg direct 
nach New-York am 1. und 15, jeden Monats, 
nach New-Orleans am 15. September. 


Nähere Auskunit ertheilen unsere Herren Agenten und 


merda fehlt 


August Klug, 


enen 
Alte Möbel werden ſauber und billig aufpo- 

lirt vom Möbelpolirer g 

Benjamin Cohn, gr. Gerberſtr. 5, 


Ein gebrauchtes, gut erhaltenes Tafel. 


EEE auf fraukirte Briefe 
Donati & Co., concessionirte Expedienten in Hamburg. 


(Beilage) 


| 


— — — — —————n H —— — — — —-—- Y 


192. Wontag, 


Ein Lehrling wird geſucht von 


Einladung zu Louis Stangens 3. Gesellschaftsreise nach Paris 
J. Radt's wwe. & Co. 


zur 


Welt - Industrie- Ausstellung 


Pudewitz. 


zur Poſener Zeitung. 


Meine Frau Louiſe geb. Liske hat mich bös- 
willig u Biel weshalb ich vor dem Kredit⸗ 
geben an dieſelbe hiermit warne. 


19. Auguſt 1867. 


s Verloren 
ein Brief am 17, d. Mts. Abends mit Adreſſe 
M. Hülswitt. 


Abzugeben geg. g. Belohnung im Polizeiamt. 


August Kupsch, 


rbermeiſter. 


mit neuntägigem Aufenthalte nebst Verpflegung daselbst. 
Während meines Zmonatlichen Aufenthaltes in Paris und nachdem ich bereits zweiltönnen vortheilhaft placirt werden durch das 1 


Gesellschaften daselbst versorgt, geführt und begleitet habe, ist es mir gelungen zu] Mieths⸗Bureau von Anders, neten Werks: 29 

bedeutend ermässigten Preise, und zwar: vis-A-vis der Poſtuhr. 3 D rsö li h N h t von Laurentius. Acrztlicher Rathge- ® 

II. Kl. 85 Thlr., III. Kl. 70 Thlt. ab Posen — ; ver per liche Schutz ber in geschlechtlichen Krankheiten, nament- 1 

die Gebel gans n Ahgähend von P 7 Ein gebildeter praktiſch erfahrener Oeto⸗]; lich in Sehwächezuständen. Ein starker Band von 232 Seiten mit 60 & 

h 5 9 on Pos * nomie⸗Inſpektor von 28 Jahren, aner⸗ * anatomischen Abbildungen. In Umschlag versiegelt. Preis Thlr. I. 10 Sgr. # 

ontag en 26. August d. J. früh 1 Uhr kannt tüchtiger Wirthſchafter, ſucht eine dau- . fl. 2. 24 Xr., ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen vorräthig, in 9 

zu arrangiren. 5 ernde, ſeine en erlaubende Stelle. 2 J 5 

Speeielle Reiseprogramme hierzu sind in der Buchhandlung von — ect e 2000 Thie. Anale x Posen bei 08. Sher. 8 

—2 r. n a - ER 5 

E 5 ME Gewvrarnt wird vor verschiedenen öffentlich an- 

er pn Joseph Jolowicz, Posen, Markt 74. — ee 75 n Goetſch 5 gekündigten — angeblich in fabelhaft hohen e ade 1 — 2 

zratis auf frankirte Anfragen zu haben, und werden Aumeldungen daselbst entgegen (ve, aft Li dauer gen rar Berlin), 1 sudelhaften Auszügen dieses Buchs. Man verlange die Originalaus- 8 

genommen. 4 K : 2 ft toſte enſtr. 89., ertheilt jede weitere gehe von Laurentius und achte darauf, das sie mit beigedruktem * 

ER e zum 22. August ist die Anmeldung und ein Angeld von 10 Thirn,] Auskunft Toftenfrei, 7 tempel versiegelt ist. Alsdann kann eine Verwechselung nicht 4 
erforderlich. . 5 % Nrn. stattfinden. 

Auch tür diese Reise ist mir ont Seine-Präfeeten in Paris die Erlaubniss zum Be-] Ein junger Mann, welcher die Bren⸗ 5 = 


such der Catacomben — die höchst selten gegeben wird — ertheilt worden. 
˖ uis Stangen, en P. I d 
Arrangeur der Orientreisen und Gründer der Gesellschaftstahrten. Ikonditionirt hat und mit guten Zeugniſſen 


verſehen, ſucht vorläufig als zweiter Bren⸗ 


Ein gr. moblirtes Zimmer zu vermiethen 
Kl. Gerberſtraße 8, 3 Tr. rechts. 


vom Militair entlaffen und wird durch Fraße 60. 


N lden Kaufmann He in Sten⸗ 
Halbdorfſtr. 20,30. iſt ein möbl. Z. z. verm. —— 3 kur, Kahl St 


Das ‚Vacanzen-Anzeigeblatt| cm oerpeitaier WWirthſchaftsbeamter 


Geſellſchaftsreiſen 
nach Paris. 


Die dritte von Herrn Carl Stangen 
arrangirte Geſellſchaftsreiſe, welche Ber⸗ 
lin am 9. Auguſt verlaſſen hat und ſich 
gegenwärtig noch in Paris befindet, kann 
Ben umhin, den Arrangeurs dieſer fo 
ſchnell und mit Recht beliebt gewordenen 
Reiſen, beſonders aber der Umſicht und 
Liebenswürdigkeit des die Geſellſchaft be⸗ 
kate Herrn Carl Stangen mit 


len tür Kaufleute, Landwirthe, Forstbeamte, Iſpricht und während feiner Wirkſamkeit Güter 


welche ohneCommissionaire zu vergeben sind. übernehmen kann, ſucht wegen Gutsverkauf bal- 
Die Namen der Principale und Behörden sind] digſt eine entſprechende Stellung. Die beſten 


dienten Herrn Pelssmarn in Köſten ein tige 
nement beträgt für 5 Nummern 1 Thlr. und 
für 13 Nummern 2 Thlr., wofür das Blatt an 
jede aufgegebene Adresse alle Dienstage 
franco gesandt wird. 

Principale haben die Ankündigung. offe 
ner Stellen gratis. 

Bestellungen bitten wir an Passt Cal- 
Tamı’s Zeitungscomtoir, Ber- 
a. Niederwallstrasse 15., zu 
richten. 


kaniſche ꝛc.) 


öchſter Anerkennung hiermit öffentlich 
us druck zu geben. 5 
Schon beim dritten Diner ſah ſich der 
Alterspräſident der Geſellſchaft, Herr 
Kaufmann Hermann Straka aus 
Breslau, Ring, Riemerzeile Nr. 10., 
veranlaßt, im Namen ſämmtlicher Reife 
theilnehmer Herrn Carl Stangen öf- 
fentlich Dank zu ſagen und ihm ein „Hoch“ 
auszubringen. 
ie wir hören, wird Herr Carl 
Stangen noch eine vierte und letzte 
Geſellſchaftsreiſe und ſogar zu ermäßigten 
Preiſe arrangiren. Wem —— * a lic 
iſt, Paris ie wirkli 1 
War ER 4 virt hat und der polniſchen Sprache vollkommen 
ſtrie N b [mächtig ift, findet 1 Sn ein günftiges Enga- 


franeo. 
ſchwarzen Adler, Hinterhaus. 
3 Thaler Belohnung 


ie yecht lord Polen Spar 
kaſſenbuch Nr. 27,026.) 
den 17. d. dem Inhaber verloren gegangen, dem 


Für unfer Band. und Weißjanren Geſchüft 


2 4 f 4 , BEREITETE WERT CCC EEE RER: Be 
nerei in einer der größten Betriehöan-| 7 mms 
ſtalten Pommerns erlernt, ſpäter dort ³2W2W 2 


4 u” 2 2 

Gefälligſt zu notiren. 

5 l Wer irgend etwas in eine oder mehrere Zeitungen zu inſeriren beabſichtigt, der wende 
ner eine Stellung. Derſelbe iſt jetzt erſt 5 an die Zeitungs Annoncen-Expedition von Rudolf Moſſe, Berlin, Friedrichs⸗ 
(n. d. „Rhein Hof“). Durch dieſes Inſtitut werden täglich Annoncen in 
rn eriftirende Zeitungen ohne Preiserhöhung, ohne Porto oder Proviſions⸗ 
Anrechnung prompt expedirt. Belag wird über jedes Inſerat geliefert. Compl. Inſer⸗ 
tions⸗Tarif pro 1867 gratis und franko. 


enthält hunderte von wirklich offenen Stel-Jin geſetzten 991755 der deutſch und polniſch! 


Lehrer, Gouvernanten, Techniker, Handwer- [elbftftändig bewirthſchaftet hat, deſſen Frau auch f 

ker etc., 7 aller Branchen u. Chargen, gleidjeitig Die Haus- und Mülchaſthſchaft mit Zeitungs 5 Annoncen * Bureau, 
A. Rete mee in Berlin. : 

Beförderung, u. Enn Au: benſt anaujeigen: 

; 5 x kündigungen in alle hieſige und auswär- 

werden erſucht, ihre Adreſſe an den Poſt⸗Expe eitungen (deutſche, franzöſiſche, ruſſi⸗ 

zufenden, der auch gleichzeitig nähere Auskunft f ſche, engliſche, ſchwediſche, ſchweizeriſche, ameri⸗ 


zer Dogol- wn 2 Ye ine 
denz und Vertretung auf allen europäi- leu): ö 5 
schen und überseeischen Handelsplätzen] Große Lokalpoſſe mit Geſang in 4 Akten und 8 

0 bieten meiner Kundschaft Gelegenheit zu Bildern von A. Freytag — J. Bild: Wenn 
Berjenigen, wage das auf den Kellner | vortheilhaften Geschäftsverbindungen, In-Iman nach dem Schilling geht. 


cadaa, Auskünfton oto. 
eee A. Betemeyer in Berlin. 


Wirthinnen, Köchinnen und Stubenmäddgen | Fr Fr e eee EEE e e ee e e 
Die Originalausgabe des in 29. Auflage erschienenen ausgezeich- * 


Familien ⸗ Nachrichten. 
Die Verlobung unſerer Tochter Aung mit 
dem Gutsbeſitzer Herrn Robert Grotte beeh 
ren wir uns Freunden und Verwandten erge⸗ 


Wudzinek, den 12. Auguſt 1867. 


Weitze nebſt Frau. 


Heut Nachmittag 6 Uhr verſchied nach langen 
ſchweren Leiden in ſeinem noch nicht vollendeten 


FTT J. Eine nunmehr 11jährige Geſchäſtspraxis 54. Lebensfahre t Gatte Vater 

Ein tüchtiger Lan dwirth, 35 Jahre alt, der bürgt Inſerirenden für Hachkeunkuiß im 55 ang Arn 15 —— u Nez 

ee. daher gewiſſenhaſter Rath d 

ftändig mit gutem Erfolge bewirtbfepaftet hat ſotgtei een gte 3 55 Anzeige entfernten Verwandten und Freunden. 

A rangement garantirt iſt. 

lacht zum 1. Ottober eine ahnliche Stellung. Alle von neuern Annoncen Bureaus 

angekündigten Vortheile gelten bei mir 

— ee: re — principiell und bereits feit 11 Jahren, 

Ein junges gebildetes Madchen fuht zum 1. [werden daher von vornherein mindeſtens ] Rellers Sommer-Cheater 
Oktober c. Stellung zur Beaufſichtigung von [bei gef. Aufträgen acceptirt. Montag. Spielt nicht mit dem Feu 

ſowohl in den Elementarien als auch in d kala + 1521 direkte de e Tagan Suffpie in rau: Ein 
den Elementarien als auch in der alt; Belags-Exemplare; Reelamen; Zei- 8 ich 

Muſik ertheilen kann, oder zur Unterftügung tun d in Preistarif gratis def neten Fanen echt. Pole mit Eoupleis 


Von tiefem Schmerz erfüllt, widmen mir dieſe 


Sronke, den 18. Auguſt 1867. 
Ida Sebauer, geb. Pückert. 
Louiſe, Paula, Johanna, 
Kinder. 


3 Akten v. Putlitz. — Hierauf; Ein 


in Akt von Kaliſch. Entrée 5 Sgr. 
Dienſtag. Benenz Für De PT W 
Poſen von der heitern Seite. 


diranta (Inrraenan 


2. Bild: Ein 
3. Bild: Iſt denn 
4. Bild: Ein Stünd⸗ 


lick in eine Häuslichkeit. 
Liebe ein Verbrechen? 


ſuchen wir zum 1, Oktober e. einen jungen Zimmergeſellen Eruft, Mühlenſtraße 14. zus 
M 


ann. 
— Gebr. Braun. 


Einen tüchtigen zuverläſſigen Hof⸗ 


Eine Wohnung beamten, beider Landesſptachen mächtig, 
. 5 PR ucht zum ſofortigen Antritt oder vom J. 
für eine kleine Familie ift für den Preis von 10 Piber e. A 15 8 Bythin, 
„ale El Yin) Beni Bo 

Ein gewandtes Lapenmädden, der deut- 
ſchen und polniſchen Sprache mächtig, wird von 
Mitte September mit gutem Gehalt für ein 
Kurzwaarengeſchäft geſucht. 

Näheres Barlebenshof 8, Treppe hoch. 


Sparkaſſe angemeldet und ſonach etwaigen Ver⸗ 
ſuchen um Erhebung des Geldes vorgebeugt. 


Aufforderung. 


Am 10. September 1850 verheirathete ſich 


Führer: 


Gottſchall aus Dresden. 


keine genügende Nachricht geworden, ſo bitten 


Markt Bt. in eine Wohnung ee 
leben. N 1 uns kreppe hoch resden, 16. Au 5 
für 120 Thlr. zu vernſiethen. Näheres bei Auf dem Dom. Plaezky bei Schrodaf Kart eee Gottschall, 
findet ſofort ein beider Landesſprachen mächtiger Karl Guslav Goltschall, 


h, Schloßſtr. 5. 
Adolph Aso . Wirthſchafter Stellung. Gehalt 80-100 Tplr.|wohnh.: Große Oberfeergaſſe 28. 2 Tr. 


I Privatbericht. tter: Heiß. auer bei lebhaf. 
Poſener Marktbericht vom 19. Auguſ 1867. ten lachen, pe Monk S 95 u. 68.655) Vas Auaguſt- Sept EN 


Gd., 534 Br., Herbſt 513 bz. u. Br., Oktbr.⸗Nopbr. 504 bz. u. Gd., 50% Br., 
Novbr.⸗Dezbr. 50 Br., Frühjahr 1868 49 bz. u. Br. 
Spiritus behauptet, pr. Auguſt 214.—3 bz. u. Gd., 4 Br., Septbr. 


„ 


ee = „ 183 bj. u. Gd. i Br. Novbr 1644 Br., 
r eee eee nee } d. Dezbr. 16% Br. u. Gd. Jan. 1868 16% Br. u. Gd., April-Mai 
Ordinärer eizen f N 2 . L 15 — 15 | m — 868 163 Br. 9 fi a 
Roggen, ſchwere Sorte Zier 2,18 | — 2. 
Bean, tim Son 2 3 Börfen-Telegramme. 
9 9 > Auer? | 
ee 11.10. =] 2 | 17.1.6 

herbien — ee Ir 

exerbſen — — — — 1 4 — 

terrübfen . 22763 13 
8 2 27 63 1 3 Vis zun Schluß der Zeitung ift das Berliner und Stettiner Börfen-Telegramm 
28 * eee nicht eingetroffen. 
Sommerraps en ler 
auge 1 — 8 1 3 6 

eln 4 1 . e * 2 — f 

Ber 1 Faß zu 4 Berliner Quart. 25 — 2 15 — 0 
Nother Klee, der Centner zu 100 A Be We DER) SE Ka ML 
Weißer Klee, dito dito i N EEE 
5 dito I e 

0 dito 0 e irn == en 
nd dito s I TR 

£ Die Markt⸗Kommiſſion. 


seen pr. 100 Dart 1 les 
Spiritus pr. 100 Quart & 80% Tralles, 
am 0 Aug. 1887 | fein Geſchäft. 


Pie Markt-Kommiffion zur Feſtſtellung der, Spirituspreiſe. 


N 
Pörſe zu Poſen 
am 19. Auguſt 1867. N 
onds. VPoſener 4% neue Pfandbriefe 883 Br., do. Rentenbriefe 
Gd. *. 5% Provinzial Obligationen —, do. 5% Kreis - Obligationen —5 
do. 5% e e ee ee —, polniſche Banknoten 833 Gd., 
9% Kreis⸗Obligationen —. 

S e tn. Scheel 2000 DIR] pc gh 55), g Dh, 
Septbr.- Oktbr. 525 Herbſt 52, Oktbr.⸗Rovbr. 50, Novpbr.⸗Dezbr. 50494. 

Spiritus [p. 100 Quart = 8000 % Tralles] (mit Faß) 5 161. 

214, — 20%, Oktbr. 185, Novbr. 163, Dezbr. 169, Jan. 1868 16. 


Produkten Börde. 
Berlin, 17, Auguſt. Wind: SSW. Barometer: 281. Thermome⸗ 
ter: drud 130. Witterung: Schön. 

Der e ge ſchnelle Aufſchwung in den Preiſen für Roggen hat an heu⸗ 
tigem Markte eine entſprechende Reaktion hervorgerufen. Vorzugsweiſe mußte 
allerdings der Werth des laufenden Monats nachgeben, allein die entfernteren 
Termine haben gleichfalls und nicht ganz unweſentlich ſich verſchlechtert. Die 
Deports werden auf dieſe Weiſe in einer Ausdehnung aufrecht erhalten, die es 


rückgiebt. Der Verluſt iſt bereits der hiefigen Meyers r = A ORIDERBN ee 


Rhein — Schweiz — Thüringen dem Städtchen. 
West-Deutschland — Paris. 
Wegweiser: Harz — Thüringen — Schweiz. 
(In allen Buchhandlungen.) 


Graf Moger w. e pn auf Rogalin, EM. 21. VIII. J. IV. fällt aus. 
„mit I ran 2 
n 1 de fel dem Jahre Die Mitglieder des Unterstützungs- 


1851 uber deren Leben und Aufenthaltsort uns Vereins für Erzieherinnen ladet zur 
wir Jedermann, der darüber Aufſchluß zu geben Generalversammlung am 5. Octo- 
vermag, dringendſt um gütige und ſofortigeſber e. hierdurch ein. 
Posen, den 19. August 1867. 
Das Directorium 
der Barths-Stiftung. 


5. Bild: Was ſich der 
6. Bild: Eine komiſche Ge⸗ 
7. Bild: Das Schützenfeſt auf 
8. Bild: Beim Sängerfeſt 


den im Viktoriapark. 
ichwald erzählt. 
richtsſitzung. 


im Volksgarten. 

Zu dieſer Benefiz⸗Vorſtellung ladet, in der 
Zuverſicht, einen harmlos ⸗heitern Abend 
verſprechen zu können, ergebenſt ein 

1201 SGuſtav Adolf Freytag. 


a Volksgarten. 
Dienſtag den 20. Auguſt f 
roßes Konzert. 


nfang 5 Uhr, Taubert. 


Aschs Cafe. 


Heute und folgende Abende Konzert und ko⸗ 
miſche Vorträge des Herrn Dartſch. 


fortwährend bedenklich erſcheinen läßt, auf ſpätere Sichten zu verkaufen. Der 
Handel mit effektiver Waare geht ſchleppend, Preiſe behaupteten ſich mühſam. 

Weizen loko und Termine vernachlaſſigt und kaum preishaltend. Ge⸗ 
kündigt 9000 Ctr. 10 fel reis 12 ar 

Hafer holte loko feſte Preiſe, während Termine billiger erlaiin den. 

Nabe ügemlich unverändert bei ſtillem Geſchäft. deen bine 

Spiritus hat ſehr feſte Haltung bekundet. Lolo und für laufenden 
Termin wurden etwas beſſere Preiſe angelegt im Uebrigen hat ſich der Werth 
des Artikels gut behauptet. Gekündigt 30,000 Quart. Kündigungspreis 213 Rt. 
1 De e 2000 Pf ih a nach Qualitat gelber ungari- 
er dä. pr. „per dieſen Monat 76 a 75 Rt. bz. guſt⸗ 
Septbr. 72 Br., Septbr.⸗Oktbr. 70} a 70 — nat 76 à 75 Rt. bz., Auguſt 

Roggen lolo pr. 2000 Pfd. 63— 65 Rt. nach Qualitat bz, per die- 
bal 2 56 h) Biibr Mobbr ba a fa be Fes he Jeu bg. Sen hr Flut 
50a . r.⸗Rovbr. 54 a 533 bz., Novbr. 53 a 52 bz. 11. 
Mal 52 N ja . 521 7520 0 1 bz r.⸗Dezbr. 53 à 523 bz. April 

Serſte lolo pr. 1750 Pfd. 47. 53 Rt. nach Qualität, ſchleſ. 48 Rt. bz. 

Hafer loko pr. 1200 Pfd. 30.— 33 Mt. nach Qualitat, bohm. 30 a 
32 Rt. 8 25 dieſen Monat 125 a 31 Rt. bz. Auguſt⸗Septbr. 27 bz. 
un: en 5 0 gr 5 „ 9 Br., April-Mai 20 bz. 

. Kochwaare 56-66 ’ itä er⸗ 
ware 00 DL mad alt. 56 Rt. nach Qualitat, Futter 
aps pr. 180 „80 Rt. frei Mühle bz. 

Rübfen, Winter-, 80 Rt. frei Mühle 0 

Rüböl loko 70 100 Pfd. ohne Faß 114 Rt., per dieſen Monat 114 Rt., 
August Septbr. 11} Rt., Septbr.-Oktbr. Ilka } a % bg, Olibr.« Nonbr. 
114 6d. Novbr.⸗Dezbr. 112 Br., April-Mai 11; a bz. 

Leinöl loko 133 Rt. Br. HE 

Spiritus pt. 8000 % loko ohne Faß 22 a } Mit. bz, ab Speicher 22,5 
8 75 Rt. bz, per dieſen Monat 21750 $ a f Rt. bz., Muguft- Septbr. 21, a 
za A bz., Septbr.⸗Oktbr. 21} a 4 bz u. Gd. 4 Br. Oftbr.-Novbr. 181 a 
fi > u. Gd., Novbr.⸗Dezbr. 174.8 17 bz. u. Gd., n Br., April Mat 

3. 


Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 65} Rt., Nr. 0. u. 1. 54.51 Rt., 
Roggenmehl Nr. 0. 43—4f Rt., Nr. 0. u. J. 454% Rt. bz. pr. Eir. un- 
verſteuert. Zu unveränderten Preiſen wenig Geſchäft. B. H. 3.) 

Stettin, 17. Auguſt. [Amtlicher Bericht.] Witterung: Schwul 
leicht bewölkt, geſtern Abend ker Regen, + 190 f — 2 Il. 
Wind: NW. 

Weizen etwas matter; loko p. 85pfd. gelber und weißbunter BL-I8 
Rt., p. 83 Söpfd. gelber pr. Auguſt 08 bz., Septbr.⸗Oktbr. 804, 80 bz, 800 
Gd., 804 Br., Frühjahr 73 bz, 734 Br. 2 5 

Roggen wenig verändert, p. 2000 Pfd. lolo 6466 Rt., Hanime Waare 
59.—63 Rt., pr. Auguſt 664, , 66 bz., Septbr.⸗Oktbr. 57 Br., Oftbr.-Novbr. 
524 Br u. Gd., Frühjahr 511, 4 bz, April Mai 524 bz. 


fl 


* 


Winterrübſen loko 74—80 Rt. bz., pr. Septbr.⸗Oktbr. 83 Rt. bz. 
Winterraps 76—82 Rt. 
Sommergetreide ohne Handel. 
Heutiger Be Bart Safer 
Weizen oggen erſte 
9096 9261 44—49 34—38 
Winterrübſen 74-80 Rt. 
Heu 15—25 Sgr., Stroh 7.8 Kt. : 
Kartoffeln neue 20—28 Sgr. f 
Rüböl unverändert, loko 114 Rt. Br, pr. Auguſt und Auguft- Septbr. 
11% bz. u. Br., — 025 bz., Oktbr.⸗Novpbr. 114 bz. u. Br, 
Dezbr. 11% bz., April 114 Br. u. Gd. 
; Spiritus wenig verändert, loko ohne Faß 22 Rt. bz., pr. Auguit 
21, J bz., a 214 Br., Septbr.⸗Oktbr. 2075 bz. u. Gd, 
b 


Oktbr.⸗Novbr. 1 „u. Gd. m 
Angemeldet: 306 Ctr. Rüböl, 40,000 Quart Spiritus 


Baumöl, Corfu ſchwimmend 21 Rt., Malaga, Auguſt⸗Abladung 203 
Rt. tr. bz. 
Reis, mittel Arracan 5 Rt. 164 Sgr. bz. N f 

Breslau, 17. Auguſt. [Amtlicher Produkten⸗Borſenbericht. 
Roggen (p. 2000 Pfd.) höher, pr. Auguſt 5715563 bz, 000 
Septbr. 54 —533 bz. Septbr.⸗Oktbr. 52 bz. u. Br., Oktbr.⸗Novbr. 50 Br., 
Novbr.⸗Dezbr. 49 Br., April: Mat 49 Br. 

Weizen pr. Auguſt 81 Br. 

Gerſte pr. Auguſt 514 Br. 


Erbſen 
64—70 Rt. 


6 


Kartoffelſpiritus. Lokowaare nicht gehandelt, Termine ruhig. Loko 


ohne Faß —, pr. Auguſt und Auguſt⸗Septbr. 223 u 4 Rt., Septbr.⸗Oktbr. 
214 Rt. pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 13 Rt. pr. 100 Quart. 
Rübenſpiritus wenig verändert. Loko 203 Rt. bezahlt. 


(Magdb. Ztg.) 
Bromberg, 17. Auguſt. Wind: Weſt. Witterung: Leicht bewölkt. 
Morgens 12 Wärme. Mittags 19“ Wärme. 8 
eizen 124—128pfd. holl. (81 Pfd. 6 th. bis 83 Pfd. 24 Eth. Zollge⸗ 
wicht) 88—90 Thlr., 12 5 Ehe (84 Pfd. 14 Lth. bis 85 Pfd. 13 Lth. 
Zollgewicht) 92—94 Thlr. Feinſte Qualität 2 Thlr. über Notiz. 
Roggen, alter ohne Umſatz. — Friſcher 118 —122pfd. holl. (77 Pfd. 
18 15 bis 80 Pfd. 16 Lth. Zollgewicht) 61—63 Thlr. — Geringer 52--58 Thlr. 
roße Gerſte, Erbſen und Hafer ohne Umſatz. . 
Winterrübſen 73-75 Thlr. Feinſte Qualität 2 Thlr. über Notiz. 
Spiritus ohne Zufuhr. (Bromb. Ztg.) 


Telegraphiſche Börfenberichte. 

Köln, 17. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: Schön. Weizen 
unverändert, loko 9, pr. November 7, 10%. ae unverändert, loko 6, 
15, pr. November 5, 23, 7 März feſter, 5, 24. Ruüböl unverändert, loko 
121, pr. Oktober 123. Leinöl loko 134. Spiritus loko 26. 

amburg, 17. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide, 

markt. Weizen loko ohne Begehr. Pr. er 5400 Pfd. netto 161 Banko⸗ 

yon Br., 160 Gd., pr. e eee 144 Br., 1434 Gd. pr. E 134 
r., 133 Gd. Roggen lolo be 


8, good middling 
Smyrna 8, Pernam 114. 


Middling Amerikaniſche 103, middling Orleans 114, fair Dhollerah 
fr Dhollerah 78, Bengal 67, good fair Bengal 7, 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1867. 


Datum. Stunde.] Aber ber Ste. Therm. Wind. Wolkenform. 
17. Aug. Nachm. 227, 11%90 |, -+1789 :|ı SW A2bed. Cu-st., Ni. 
17. Abnds. 10 28 0% 72 | -+1301 N O ganz heiter. ) 

18. Morg. 628. 1% 14 41204 N O h.heit.Ou., Cu-st. 
18. . Nachm. 2 28“ 1, 26 20% WSW 2 heiter Ou. Ci-st. 
18. Abnds. 10 28° 1,61 1% | NW O0 heiter. St., Ci-eu. 
19. . Morg. 6 28. 2% 28 13909 5: Olbeiter, St., Ci eu. 

) Regenmenge: 72,0 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5 Auguſt en Vormittags 8 Uhr 1 Fuß 10 Zoll 
. . b „ Ham ln DW » 


Celegramme. 


Kaſſel, den 10. Anguft. Rach der heutigen N ten: 2 


iſt in einem Erlaß des Königs an den Oberpräfidenten die 


llerhöchſte 


Befriedigung über den be Empfang ausgeſprochen, worin der 


König das Vertrauen der Bevölkerung zu ſich 


und ſeiner Regierung 


zen Ft 55 * 
aps pr. Augu * 
Rabs Pgeſchattelos, lolo 105 Rt. Br., pr. 900 und Au uſt⸗Septbr. 
104 Br., Septbr.⸗Oktbr. 103 Br., $ Gd., Oktbr.⸗Novbr. 105 Br., Novbr.- 
Dezbr. 104 Gd., 11 Br., April- Mai 114 Br., Septbr. u. Oktbr. im Ver⸗ 
bande 104 bz. 

Spiritus unverändert, 


erkennt und den Oberpräſident beauftragt e der Köni 
werde gern ſpäter längeren Aufenthalt in Kaſſel nehmen. Der Erla 
ſpricht ſchließlich dem Oberpräſidenten die Anerkennung für ſein er- 
folgreiches Wirken aus. rr 
Berlin, 10. Auguſt. Dem Vernehmen nach ſteht die Kreirung 


96, 00, 


Paris, 17. Auguſt, Nachmittags. Rüb ö! 12 Augu 120 
uguſt 75, 


e Kr 


3 


loko 213 Gd., 22 Br., pr. Auguſt 21 Gd. 


Auguſt⸗Septbr. 204 Gd., Septbr.⸗ Oktbr. 194 Br., Dftbr. -Novbr. 176 bz. mſterdam, 17. Auguſt 0 5 ti 
0b d Br. gen pr. Auguſt 230, pr. Oktober 218 a 219, ſonſt geſchäftslos. eines Militär⸗Gonvernements für Heſſen⸗Hannoper bevor, das einem 
Die Börfen-Kommiffton. (Bresl. Hdls.⸗Bl.) Antwerpen, 17. Auguſt. Petroleum, raff., Type weiß, matt, tgl: Prinzen mit der Reſidenz Kaſſel übertragen werden fon 


43! Fres. p. 100 Ko. 
Liverpool (via Haag), 17. Aug., Mittags. (Von Springmann 
& Comp.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Feſter Markt. 


84 G 
27 B 


Magdeburg, 17. Auguſt. Neuer Wei gen 78-82 Rt., alter 88 a 90 


t., neuer Hafer 32—34 Rt, London, 18. Auguſt. Das Parlament wird am 21. d. Mis. 


| Novbr. » Dezbr. 164 Gd., 164 Br., April» Mat 164 Gd. 165 

| geſchloſſen. 

tar 6 | 754 8 
44,94 


Rt., n Rt., Gerſte 42—50 


alter 37 a 


Ansländifde Fonds- ae 


0 5 2 „ eanTNe Luxemburger Bank | 824 do. IV. S. v. St. gar. 4 do b 
ſonds⸗ IR Aktienbörke. de denen d 54 0 Magdeb. Prwalbk. 1 92 8 Bresl. Schw. ör Thüringer Tpürlnger 127 @, 1.100 
Ne, ROLL 55 Meininger Kreditbl. 4 894 G Coln-Crefeld do. Ser. 
Berlin, den 17. Auguſt 187. 9. 100fl Kred. Loose. — 69 8 Moldau. Land. Bl. 4 174 © öln. Minden do. II. Ser. 4 Bold, Silber und Papiergeld, 
50.5 Looſe( 1860 5 | 694-1 oz Norddeutſche do. |4 117 B do. II. Em. 5 do. IV. Ser. 4 Friedrichsd or Isg W 
Preuifche Fonds. do. Pr. Sch 1 us u Oeſtr. Kredit. do. 5 | 744-8 5 do. Pod- ae Ä 
— . 18645 | 60} © ae e ene 7 8 do. Ur. En Eiſenbahn - Aktien. Be 2 15 
Freiwillige Anleihe 430 975 bz talſeniſche Anleihe 5 495-8 bz euren 5 3 Sovereigns — 6. 233 
, e ee, e kg d Mgmt V»VEͤssn Ziytaln 
F ee Selen en 4 6. @ Goſ. Oderb. (20 lh 4 Amfterd.otterd. 4 104 bi nr 
3 97 Pi 5 je unk. oz u G ereinsbnk. Hamb. 4 1114 B do. III. Em. Berg. Märk. Lt. A. 4 44 © Silb . 8 
do. 1859, 1864145 975 bz N. Ruſſ. Egl.Anl[3 51 bzeu Weil Bank. 4 87 B do 1865 Berſia⸗Anhalt 4 2174 b ilber pr. Z. Pfd. f.— 29 28 5 
do. 50, 52 conv. 4 | 904 bz do. v. J. 18625 86 etw bz 6. 05 2 ‚a 109 8 Magdeb. Halberſt Berlin, Hamburg 4 155 9 K. Sächſ. Kaſſ. A. — 993 oz 
5 18524 90 0 „ dd ere 4. —.— Magdeh. Wittenb. Werl. Poted. Magd. 4 2134 lh de, g in 8e — 3, b 
Präm. St. Anl. 1855 33 1231 bz dopr.-Aul. 8645 975 bz do. do. a — — n Berlin-Stettin 1 120 bz eftr. Banknoten — 814 bi 
Saal Schuldſc. 35 851 bz Poln. Schaß⸗O. 4 gr 65} B enkelſche Ored. B.14 | — — ey rk. er 55 0 10 oln. Bankbillets — — — 
Fe ee Aug. =.H. do |:206.B$ Prioritäte Obligationen. do. conv. Böhm. Westbahn 5 | 594 5g . 
Kur -u eum. Schldv z) 80 G Cert. A. 300 Fl. 5 91. 8 2 ee * 1354 a 
Berl. Stadt⸗Obl. 5 1103} b Pdbr.n.i.SR.a | 573 G T | BR fon. LEE. Ser, resl. Schw. Freib. 4 3 Junduſtrie⸗Aktlen. - 
do. 98 8 t. O. 500 öl. 4 931 B a ae Hager be. IV. S Brieg. Neiße 494 G Sf Kont. Gas- A. 5 N 
8 791 by merit Anleihe 6 784 0. ‚Em. — — ae ed 8 Cöln⸗ Minden 4 1418.01 n 
BEA. Borst 8 Anerit. Anleihe %s | ED, „of samen. — — ordb,, Fried. Wilh. ICoſ. Oderb.(WIIh.) 4 69-70-69 b erl. Eiienb. Fab. 9 120 gem] 
Kur- u. rg 3} 775 bz auerPräm.Anl.'34| 28 etw bz u BJAachen⸗Maſtricht 5 725 b; berſchleſ. Litt. A. 4 de. Stamm-Pr. 4 534 0 order Hütten, A. 5 108 
Märkiſche 4 — — Lübecker Präm. Anl. 3] 483 etw bp o', II. Em. 5 | 77 63 do. Litt. B o. do. 5 Nen 
e 80 40 34 8 Bauk- und Kredit Aktien und BR en 901 8 Be Lit 0% dare gte 5 H 100 * 5 
5 . E Ser. (conv. N «ey 
* nr 10 6 Antheilfcheiue, oo. 15 E 37 1 7 5 A: Magde Hie. 4 1863 0 
2 neue . h . do. F. e 
2 poſenſche 4 — Bis Berl. Kaſſenverein 4159 B do. IV. Ser. 4 935 © eft 110 dj, St.3 247 gdeb. Wi ss: — id 
2 do. 3 —.— Berl, eg a 1074. G do V. Ser. 45 924 bj Oeſtr. ſuͤdl. Staatsb. 3 Mainz⸗Ludwigsh. 4 1265 bz 
do. neue 4873 bz Braunſchwg. Bank- 491 8 do. Düffeld, Elberf. 4. — — Pr. I. Ser. Mecklenburger 4 735 b; 
8 Sschleſiſche 34) 844 G Bremer do. 4 114 0 II. Em. 4 — — do. II. Ser. ö Münſter⸗Hammer — 
do. Litt. A. 4 — — SoburgerKredit-do./4 | 77 G III. S. (Om.⸗Soeſt 4 — — do. III. Ser. Niederſchleſ. Märk. 4 905 bz 
5 Weſtpreußiſche 3177 8 anzig. Priv.⸗Bk. 4 o. II. Ser. 44 — — Rheiniſche Pr. Obl.( 4 — — Niederſchl. Zweigb. 4 374 8 
do. 4 84f bz Darmſtädter Kred. 4 3814 Mehr bz [Berlin-Anhalt 4 — — 9. v. Staat garant. 33 — — db., Frd. Ri 4921 oz 
do. neue 4 833 G do. Zettel-⸗Bankſ4 95 G do. 43 964 & do. Prior. Obl. 44 93 Oberſch . Ft Au 34193} bz 
| do. do. 449 8 eſſauer Kredit⸗B.0 23 bz do. Litt. B. 4 955 B do. 1862043 9 do. t. B. 165 bz 
g Kur- u Neumärk. 4 914 G Deſſauer Landesbk. 4. — — Peflhden enz 491 do. v. Staat garantſa Deft. Franz. Staat. 5 1293-130 f bz 
0 El Pommerihe 4 916 8 Disk. Komm. Anth. 4 1083 bz do. II. Em. | — — Rhein-⸗Nahe v. St g Deſt. ſdl. StB (Lom) 5 1023-102 bz 
! 3 Poſenſche 4 | 89% bz Genfer Kreditbank 4 | 274 etw z Berl. Potsd, Mg. A. | — — o. Oppeln⸗Tarnowiß 5 | 744 bz 
Fi Ba e 895 bz Geraer Bank. 4 b4 do. Li 4 874 G Ruhrort-Crefeld Rheiniſche 4 1175 bz 
= Rhein.» eſtf. 4 924 bz Gothaer Privat do.4 94 G do. Litt 0,4 | 87 8 do. I. Ser. 4 do. Stamm⸗Pr. 4 — — 
El Sächſiſche 4192 8 ae do. 4793 B Berlin⸗Stettin 430 96. C. do. III. Ser. 4 . 4284 bz 1104 b 
Schleſiſche 4 913 G önigsb. Privatbk. 4 2 G do. Em. 4 | 344 br do II. E — Ruhrort⸗Crefeld 83 — — Warſchau 90 R. 8 T. 6 bs 
Die von den meiften auswärtigen Plätzen matter eingetroffenen Notirungen hatten heute etwas hemmend auf die Spekulation eingewirkt, fo daß die Kaufluſt geringer war; dagegen zeigte ſich mehr Luſt zum erkaufen, ſo daß 


einzelne Spekulationspapiere ihre Preiſe etwas ermäßigten, doch nicht genug, um wirklich größere Lebhaftigkeit hervorzurufen. Daher blieb das Geſchäft ftill, ſelbſt in den noch am meiften be ebten, in Lombarden und 1 92 Die von 


Wien abhängigen Papiere, auch Amerikaner, Italiener, litten unter der herrſchenden Geſchäftsunluſt und waren ſo unbelebt, daß ſich die Tendenz eher als malt hergusſtellte. Erſt in der zweiten Hälfte 

Allgemeinen. Kofel-Oderberger waren wieder am meiſten belebt, in Folge der großen Getreidetransporte. Preuß, Fonds angenehm und feſt; Wechſel matter. — Rumäniſche Ale 686 bz. Date der Sbefe DRG e Haltung im 
Wilhelmsbahn (Koſel⸗Oderberg) 69 a 70 a 69 gem. Dito (Stamm-) Prior. 5 proc. 87a f gem. Defte-frang. Staatsbahn 120 a f gem.. Oeſtr. ſüͤdl. Staatsbahn (Lomb.) 1023 a 102 gem. Oeſtr. franz Staatsbahn 

(Prior.) nene 234 a 235 gem. Oeſtr. Kredit 744 a g gein. Oeſtr. Looſe von 1860 694 a 4 gem. Italien. Anleihe 49g a g gem. Ruſſ. Präm⸗Anl. von 1866 3 a em y ! 


g a i zeſtt. a . he N g \ ‚a t gem. Amerikaner 78} a 3 gem. 
Breslau, 17. Auguſt. Die heutige Börſe war ziemlich farblos und ſtille, jedoch blieben die Kurſe im | franz. Staatsbahn Aktien 226, öſtreich. Eliſabethbahn 1104, Ludwigshafen⸗Bexbach 149 „ öftrei 
Allgemeinen gut behauptet, während ſich Koſel Oderberger Eifenbahr- und Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien ſogar wefentlich | Anleihe 473, 18940 Looſe 58}, leber Looſe 684, 1864er eo weh Tuch Ra gh 5. 
höher 8 . g 1 — 185 Au N 9 970645 Hay Wileide 982 B. Sglef ant Ji4 W. Defteit reich. Anleihe von ae 604, 3 Re 2 45 pCt. Metalliques 39, Bayer. Prämien - Anleihe 90° » 
chlußkurſe. Deftr. Looſe 1860 694 G. do. 1864 —. Bayr. Anleihe 984 B. ef. Ban Oeſtreich. rankfurt a. M. Augu achm. 2 Uhr 30 Mi . . 
Oberſchl. Prior. Obligat. 794 B. 781 G. dito dito 874 B. 1 rg dr 30 Minuten. Blau. Nach Schluß der Börfe Kredit 


Rn 8 bz. 70 ki e . — . Pe FÜR BEI I a Kerdbh aktien a. bh 2. Looſe 693. 

do. Lit. F. 944 B. 944 G. do. Lit. G. MB, reslau-⸗Schweidnitz⸗Freib. 135 edrich⸗Wilhelm Nordbahn — chlußkurſe. reußiſche enſcheine 1054. Berliner Wechſel 1054. amb 

Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſiſche Lit. A. K C 1934 bz. do. Lit. B. —. Oppeln⸗Tarnowitz 743-737 bz. Koſel⸗Oderberg] Wechſel 1193. Pariſer Wechſel 943. Mieder Wechſel 948, Frag i989 ee ee 
D 


70-09 f- K bzu G. Amerikaner 781 by u B. . 6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 773. Oeſtreich. Bankantheile 648. Oeſtr. Kredi ädter 
8 rantfurt a. M., 17. Auguſt. Wir haben diesmal über eine äußerſt ftille Börſenwoche zu berichten; | Bantat; en 200. Meininger Kreditaktien —. Oeſtr. franz. un bahn Aff 2 1 Benn iiſabehbah 
Böhmiſche Weſtbahn —. Rhein⸗Nahebahn —. Ludwigshafen⸗Bexbach 1494. Heſſiſche Ludwigsbahn — 1. 


die Variationen faſt aller Effektengattungen weiſen kaum nennenswerthe Variationen 5 und nur öſtreich. Kredit⸗ und 
Staatsbahn⸗Aktien machen hiervon eine Ausnahme, welche beide, durch ſtarke Käufe auf Berliner Rechnung, einen ziem« 
lichen Aufſchwung nahmen; Staatsbahn haben auch eine 5 Mehreinnahme aufzumeifen. 

Kredit- variirten von 171 bis 175, 1860er Looſe 694-698, 1864er Looſe 744-75, Bankaktien 649-657, National 
523534, ſteuerfreie Metall. 475-478, engl. Metalliques vom Jahre 1859 604-613, Staatsbahn 220-2284, 1. Eliſabeth- 
Priorität 7474, II. Priorität 71-71 

6proc. Amerikaner von 1882 


driger zu haben. 
Livorneſern ziemlicher Umſatz ſtatt, 293-293, Staatsbahn⸗Prior. 49-50, Lombardiſche 


Von Prioritäten fand in 
44-4, Bexbacher geſucht 150-1494 
9 Aproc. Kurheſſen 91, 44 pCt. kurheſſiſche 
ftbahn 18 10 bayr. Prämien-Anleihe 


ſtädter Bettelbant —. Oeſtr. 5 % ſteuerfreie Anleihe 474. 1854er Looſe 575. 1864 
744. Badiſche Looſe 52. Kurheſſiſche Looſe 534. 5% öſtr. Anleihe von 1859 614. . . * 2 
5% Meta 33 ip e, as Prime lei 994. ee 
amburg, 17. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Nachgebend. - 
477, nn a Stalienifche Rente 15 = N nenn franz. Staatsbahn 
„ FIchlußkurſe. Hamburger Staats⸗Präm.⸗Anl. 903. National-Anleihe 533. Oeſtreich. 
1860er Looſe 6858. W l Bank 11 . Meme Bahn 110g. Nba 4 
Altona-Kiel 129. 1866er ruſſ. Prämien ⸗Anleihe — 


9. Auguſt. [Schlußkurſe der Ache Börſe.] Matte Haltung. 
1854 g 
Nordbahn 170, 00. National⸗Anlehen 66, ee 184, 20. ee ce b e, ah 


1860er Looſe 698. 


775. fortwährend als Geldanlagen gekauft. 1885er Amerikaner 14 pCt. nie 


8” 
e —. 


Süͤddeutſche Papiere fill und ziemlich angeboten. 4% Naſſau 934, 
Landes ⸗Kredit⸗Obligationen 99-99 bayriſche Grundrenten Sa bayr. 0 
99, A pCt. Württemberger 912, 44%, Baden 914.92, „98, Preuß. Prämien-Anleihe 1223-128. 


4% Preu 
Von Wechſeln Wien I pCt. geſtiegen, von 94 au 95, Schluß matter, 94, Amſterdam 100 f, London 1198, 223, 75. Czernowitzer 174, 00. London 125, 30. amburg 92, 30. aris 49, 75 
Paris B08 ae I fucheffiihe 59, Dormſtädter 39, Ansbacher 108) Amſterdaner Loofe 6} 5 5 1 . 8 6 70 75 Wien unte fa Wee 1205 50. 13er at 86, 00, ee he 
adiſche Looſe armſtädter 39, Ansbacher 10%, Amſterdamer Looſe 6}, Freiburger 5, 15 . er Looſe 78, 75. er⸗Anleihe 74, 50. Anglo⸗Auſtrian⸗Bank 106, 50. ! ) 
Neuſchatel 75, 12. a ö ee \ baten % Silbertpons 11 20 in? % Kapoleanzd or 10, Dä. Bg 
ergleichungs⸗Tabelle. zien, 18. Auguſt, Mittags. Privgtverkehr. Matte Haltung. Kredit 2 
239, 70, Galizier 229. 25, Lombarden 196, 9 1860er 805085 50, 18 ng aktien 183, 80, Staatsbahn 


Am 11. Auguft. er Looſe 78, 60, Napoleonsd’or 10, a 
it mobilier 


Am 17, Auguſt. 
Oeſtr. Bankaktien 653 649 aris, 17. Auguſt, Nachmit 1 8 69, 67 
. dee, 7 15 323,57 1 e DIEnE LT SAALE BgniE UA, Arch 
ationa OR 52; aris, 17. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. Unbelebt. Konſols von Mittags 1 U 
Deftr. Loose von 1800 69 00 Shlußkurfe, J % Rente 69, 609, 7009, 45. Neal 5% Rente 40, My % Spanſer , % Ceed 
1 5 F 1864 74 74 Oeſtr. Staatseiſenbahn-Aktien 482, 50. Kredit-Mobilier- Aktien 325, 00. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 385, 5 
Se ek 1882 * a Anleihe de 29 330, 00 p. ept. 6% Ver. St. En org en 881. 00. Dan, 
f echſel auf Wien N ondon, 18. Auguft, Mittags. Aus Newyork vom 17. d. Mis. Abends wird per atl 
f Engl. Metall. v. J. 1859 613 61 det: Wechſelkurs auf London in Gold 109 Goldagio 41 llinois 1% Det Atlant. Kabel gemel- 
Steuerfreie Metalliques 47 47 Gebrüder Pfeiffer. f raffinfrtes Lande in Fhaadel dia, 100 weiß, . ı Bonds 118}, Julnele 120, Gefebapn 705, Baunmolr 28, 
ondon, 17. daa Nachmittags 4 Uhr. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Frankfurt a. M., 18. Auguft, Mittags. [Effekten⸗Societäk.] Matt und ſtille. Preußiſche Kaſſen⸗] 148. 
eine 1058, Berliner Wechſel 1054, Hamburger Wechſel 888, Londoner Wechſel 1193. Pariſer Wechſel 945, Wiener] —. 
Beͤcchſel 94, finnländiſche Anleihe 834, Amerikaner 774, öſtreich. Bankantheile 653, öſtreich. Kreditaktien 1725, öſtr. 


Konſols 943. 1% Spanier 32. Sardinier —. Italien 5% Rente 40 . Lomb 
5% Ruſſen 875. Neue Ruſſen 87. Ruſſiſche ſeihe de 1864 . ömbarben 15 . Mexikaner 
Si ge ld De e Prime ee 


— nn 


. r . ————————ß—rrð,7«ĩ — . CH WERNER 
Verentwortlicher Redakteur: Dr. jur. N. M Jochmus in Poſen. — Drug und Verlag von W. Deder & Comp. in Poſen D S 


— — — 


